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Konflikt Zwischen Memko und Norönmorikn ?
Nach cd * rat Fnaks�ruch de » Wiener Tel . Sarr . - Vurr « « wird

an » Pari » gemeldet : Die « eztehnage » , wischendenSe r »

einigten Staaten nnd Megik » sind g . ' spannter
denn je . Die führenden amerikanischen Zeitungen sehen « inen

k » n f l i k t daraus und erNären . daß Grohbritannien seine Ein -

wiNignng zur Annexion durch die Vereinigten Staate » gegeben
hätte .

» » sweisung deS britische « GeschäftstrLgerS aus Mexiko .

Amsterda « . 18. August . Laut Pretburean Sladia hat der

Präsident d - n Mexiko Carranga , angeblich au » klerger darüber ,
daß er bisher noch nicht anerkannt Warden ist , den britischen
Gefchäft » tri « er in Mexika , Sommin » , an » Mexika an » .

gewtese » . . . New Aar ! Sun " nennt die HandlnngSweise
Earranza » einen Großbritannien angetane « Schimpf , der r »
veranlaffe « kann , gegen Mexika » orzugehen . . New York Herald "
schreibt : Die vuSwelsung llomwtn » komm « einer Departatian
»leich .

folgen üer amerikaniKKen Streiks .
TranSportschwierigkeitc « .

Hollandsch NieuwSbüro meldet au » New York : Der Der -
kauf der NahrnngSmittelvorräte an die Bevölkerung .
d « am Sonnmg stattfinden sollte , mußte auf mehrere Tage

perschoben werden , da durch den Ctreik der jüngste « Tage
Transportgelegrnheiten fehlen .

Neunzehn Theater geschlLflen .
Sir da » Pressebnreau SiaSio au » Xe « York meldet , find in -

folge de » « uSstandrs jetzt l » Theater geschlossen .

Proteststreik in Liverpool .
Su « Liverpool wird gemeldet ! Die Arbeiterführer , welche fast

sämtliche Gewerkschaften Liverpool » vertreten , haben einen Beschlutz
gefaßt , daß ein allgemeiner Streik von drei Tagen ,
der am Mittwoch boginnen soll , organisiert werden mutz , al » Pro -

test gegen die Nichlwiederenrstellung der Poliß ' sten , di » sich am
Streik beteiligten .

Kein Streik öer belgische « Eiseobahnangesteilte «.
HavaS » Reuter meldet au » Brüssel , datz . Libre - Bclgigue ' zu .

folge die Eisenbahnangestellten nach einer Unterredung
ihrer Delegierten mit dem Ministerpräsidenten beschlossen
haben , nichtzu streiken . �

Straßenbohnerausstaoü in Mailanö .

Wegen Entlassung eine ? Strastenbabners such gestern die An -
gestellten sämtlicher Mailänder Strassen bahnen
in de « Ausstand getreten .

_ _ __ _

die Ssrooffnung öer �lrmee denitin .
„ Dailh Chronicle " meldet au » Pari « , datz der Oberste

Rot sich mit der Bewaffnung d ' er Armee Deniki « be -

schäftige , besonder » in bezug auf die russischen Waffen , die in

Bulgarien gefunden worden sind . Von Bulgarien sind nämlich
VOOOO Gewehre und für 80 000 Pfund Sterling Munition abge -
liefert worden . Bulgarien verlangt , ' datz dieser Betrag von der
Bulgarien auferlegten Kriegsentschädigung abgezogen werden soll .
Di « französischen Militärbehörden wollen dies « Waffe » nach Kon -
ftantinopel bringen lassen , während die Ene länger dafür sind , datz
sie Denikin geschickt werden sollen .

Der Kampf um öen Weltmarkt .
Au » Helsingfor » ivird gemeldet , datz die englische Ne »

gierung Finnland eine Staatsanleihe von vierhundert
Millionen finnischer Mark bewilligt hat . Die Anleihe wird

gti 90 Proz . gegeben und mit 6 Proz . verzinst . Die Rückzahlung
soll ratenweise im Lauf von zwanzig Jahren erfolgen . Durch die

Anleihe soll den englische » Erzeugnisse » i » Finn »
land ein neuer Markt geschaffen werden . Der Kur »
der finnischen Valuta hat sich infolg « de » Anleiheabschlusses bereit »

sprungartig verbessert .

Rheinlandtruppen für Argyptr « . Nach Meldungen cwS London
sollen die auS dem besetzten linksrheinischen Gebiet zurückgezogenen
englischen Truppen nicht demobilisiert , sondern nach
A c g h p t e n geichickt werden , um die dortigen britischen Garnison -
truvven abzulösen .

Alkoh - lnerbat in Belgien . Di « belgische Kammer nahm
eine Gesetzesvorlaqe an , durch die der Alkoholverbrauch eingeschränkt
werden soll . Die Gesetzesvorlage untersagt den Verbrauch und
verkauf von geistigen Getränken in allen dem Publckum zugäng «
ßchen Orten , b. h. Hotels . Restaurants , Kaffees , Speisrhäusern usw . ?
all nn die Kauflem » >&*****, solche Getränk « verkaufen können , die
ausserhalb ihrer Räumlichkeiten konsumiert werden müssen . ES

dürfen auf eumial nicht mehr al » S Sit « verkaust wenden .

W! rü Amerika ratifizieren !
Au » New York wird gemeldet , datz die Frag « , � der ainerkkn -

nisihe Senat den F r i e d e « S » er t r » « rattfizter « « werde

oder nicht , » an der Presse leidenschaftlich erörtert wird .

Die Lage ist noch immer nicht geklärt . I » Washington beginnt man

ernsthaft damit z « rechne «, daß dir rrpnblikanische Opposition den

Friedensvertrag « nr genehmigen wird , wen « dir AbändernugS -

anträge be , « glich Schantnng » angenommen « erden .

Präsident Wilson beharrt jedoch ans seinem Standpunkt ,

datz Friedensvertrag « nd völkerbnnbabfamme » nicht dir ge -

ringst « « Aendernnge « erfahre « dürfe ». Die Lage hat sich

so kompliziert , datz Wilson nahestehend « Politiker brrrit « andeuten ,
der Präsident » erde zurücktrete » , fall » man ihm

weiter , Schwierigkeiten mach « .

Wilson hat die Srnatlkommsssia » für » « » wlrttge

Angelegenheiten aus drm Weiße « Hans « empfange » , um ihr
weitere Erklärungen über den Friedensvertrag , » geben .

Vereidigung öes Rekchspräfiöenten .
Die Nationalversammlung bat die feierlickie Vereidigung

deS Reichspräsidenten auf die Verfassung für

Mittwoch , den 20 . August , eis Uhr vormittags , in der S! ational >

Versammlung angesetzt . _

Per Streit um VeatsttyMestungarn «
Eine ungarische Note an Dentschäfterreich .

Der Minister de ? Anchrrn Martin LovaSzy hat durch den

ungarischen Geschäftsträger in Wien folgende Note an die

deutschösierreichische Regierung gerichtet :
Mit Bedauern und mit Befremden hat die « ngamsthe Regie «

rung von dem Schritte der deut - schöstevreichifche » Regierung Kennt¬

nis erhallen , wonach diese den Präsidenten der Friedenskonferenz
um die Ermächtigung bat , die Orbwung und Ruhe in den w e st -

ungarischen Komitaten durch Gendarmerie , Volkawehr und

S ich erungs trappen sichern zu dürfen . Al « Begründung führt die

doutfchösterreichische Regierung m ihrer Rote an , datz vi « dort ver -

sammelt « : ui�arischen Truppan , deren . Chauvinismus und Ge -

walttätigkoit ' bekannt feien , die deutsche Bevölkerung der West -

ungarischem Komi tat « dem schrecke » und Verderben ' aussetzen
würden . Die ungarrsch « Stegierung sieht sich gezwungen , gegen dies «

Voraussetzung auf da » entschiedenste zu protestieren . Sie ficht in

dem Schritt der deutschösterreichischen Regierung eine ernste Ge -

säh/dung der seilen » der neue » nnguri sehen Regierung » nd der

gesamten BevAkerung Ungarn » angestrebten fre » ndma chb a r -

liche » Beziehungen zu Deutschösterreich Die deutsch .
sprechend « Dedölkerung Ungarn « , die Fleisch von unserem Fleisch .
Blut von unserem Blut ist , wird erst unter dem Schutze der hierzo
entsendet « , nationalen Truppen von den Schrecken beä Bolschewis «
mnö endgültig befreit werden uiw sich sodann von den blutenden

Wunden , die die tragischen Ereignisse der letzten Jahre dem Körper
de » Lmwo » geschlagen haben , gleich den anderen Völkern Ungarns

stufemoeise erholen und einer gewiss besseren Zukunft entgegengehe «
können . Die tendenziöse Behauptung , die ungarischen Trup -

pen würden die deutsch « BevöLkerung mitzhandeln , mutz daher

nicht nur au » diesen Gründen auf da » entschiedenste verneint wer¬

den , sondern auch infolge des Umstände » , daß «» sich im gegenwär -

tigen Falle zumeist um Offi zierSfor n urtione » handelt , deren an -

zweifelhaft tadellos « Disziplin und hoher mornlischer Wert die Müg .
ltchkeit jede » llcbergrisfe » ausschlictzen .

Was nun die Zugehörigkett der von deuifchsprechend « r B- . vRke -

rung bewohnten Gebiete Westungarn » betrifft , so würde sich die itn «

garische Regierung einzig und allein vor eincmr unabänderlichen
Besckssutz der Versailler Friedenskonferenz beregen
müsse « , während jede einer derartigen Entschließung vorgreifende
gewaltsame Besetzung dieser Gebiete unsererseits einen bewaffneten
Widerstand zur Folge haben müßte .

Auch steht der eingangs erwähnt « Schritt der deutschSsterrcichi -
schen Regierung mit ihrer bisherizen Haltung in dieser Frage in

auffallendem Widerspruch , da sie bisher den Standpunkt vertrete «

hat . datz die Entscheidung über das Schicksal dieser Gebiete von einer
unbeein stutzten Volksabstimmung afthtogig zu machen sei .

Di « ungarische Regierung muh schliesslich aus den peinlich -
sten Eindruck hinweisen , den das Belanntwerden deS SchrttteS
der deutschösterreichifchen Regierung auf die gesamt « Bevölkerung
Ungarns ohne Unterschied der Sprache und politischen Gesimnmg
macht , datz , während die Bevölkerung der westungarischen Komimtr
vom blutigsten Terror de » Bolschewismus heimgesucht war und Hun -
berte unter entsetzlichsten Grausamkeiten dem roten Henker zum
Opfer fielen , die deutschösterreichische Negierm� sich sorgfältig jeder
Intervention enthalten hat , im gegenwärtigen Augenblick aber , wo
das Land der Regenerierung entgegengeht , sie vor imaginareu Ge -

jähre « schützen zu müssen glaubt ,
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Fernsprecher : tlntt « tartÄPlnN , Nr . 117 53 —54 .

ZrvNt gegen rechts !
Genosse Fritz M ü l l e r - Themnitz schreibt nnk :

Fn dem Augenblick , in welchem die Reaktion sich so stark
fühlt , datz sie über eine Gruppe der Proletarier nach der

andern herfällt , um sie zu schlagen » nd dann an der Gesamt -
heit harte Vergeltung zu üben , »vird die Einigkeit der

Arbeiterschaft tviedcr da sein . Rur ist es dann zu
spät . Es fragt sich , ob die in drei verschiedenen Parteien
organisierten Proletarier nicht rechtzeitig sich zu einer

machtvollen Front nach rechts zusammenschlietzen
können . Die Parteien brauchen sich ja nicht z » verschmelzen ,
aber sie sollen nicht neben oder gar gegen einander arbeiten ,

sondern gemeinsam vorgehen .
Da ereignen sich Dinge , welche Mehrheitler . Knab -

hängtge und Kommunisten verurteilen oder eS werden Wünsche
von allen Proletariern gehegt . Faßt jede Partei ihre

eigene Entschließung hierzu , wobei sie vielleicht den Bruder -

Parteien ein paar Seitenhtebe versetzt , so wirkt das bei

Weitem nicht so , wie eine Entschließung aller drei

Parteien , die zur selben Zeit in den Zeiruugen aller pro -
letarischen Richtungen erscheint . Inhalt und Form solcher

Kundgebungen sind in einer ( nicht zu starken ) Kommission
zu beraten , die sich aus Vertretern aller drei Parteien zu -
sammensetzt . Aehnlich könnte man in den Parlamenten
(bes . den Gcnieindevertretungen ) verfahren , indem man in

gewissen Fällen zwischen die Fraktions - und Vollsitzungen
noch Besprechungen von Vertreter » der sozialistischen Gruppen
einfügt . So stellen die Mehrheiten einen Antrag , der auch
im Ginne der Kommunisten ist , oder die Unabhängigen
haben einen Gedanken , den auch die auderen Albeiter -

Parteien zum ihrigen machen können . Bei der

Abstimmung wird die Feindschaft nicht soweit gehen , daß
eine Partei einen Antrag , dem sie im Herzen zustimmt , war

deshalb ablehnt , weil ihn die gegnerische Vruderpartei ein -

gebracht hat . Aber dieselbe Einmütigkeit , die sich bei der Ab -

stimmung zeigt , könnte bereits vorhanden sein , wen » die

Unter st ützungsfrage gestellt und zum Antrag g -

sprachen wird . Roch wirkungsvoller wären Anträge , die von
den sozialistischen Parteien gemeinsam eingebracht würden .

Meinungsverschiedenheiten werden selbstverständlich bestehen
bleiben . Sie sind auch in den Fraktionen voryanden . Da einigt
man sich, wie man in der Vollsitzung summen will . Wessen
Ansichten zu weit oder nicht weit genug gehen , der findet sich
mit der anderen ans der mittleren Linie zusammen ; die

Minderheit fügt sich der Mehrheit . Man erkennt deS anderen

Meinung an , erwartet aber , daß er mehr Parteidisziplin
besitzt , als sie früher die Nationalliberalen zeigten ! Wie man
in der eigenen Partei vorhandene Gegensätze in der FraktionS -
sitzung ausgleicht , so könnten die verschiedenen sozialistischen
Parteien durch vertrauliche Vorberatungen von
Vertretern aller Richtungen sich aus gemeinsame ? Vorgehen
einigen . Die Erklärungen , die man sonst in der öffentlichen
Sitzung abgibt , und über die sich die bürgerlichen Parteien
meist freuen , könnten im vertraulichen Kreise erfolgen . Erst
wenn solche Verhandlungen keinen Erfolg haben , wird man
bei Abstimmungen us >v. einen verschiedenen Standpunkt ein -

nehmen . Auch hier ist es wegen der Wirkung nach recht ? hin

gut , wenn der Gegensatz zwischen den proletarischen Parteien
sachlich zum Ausdruck käme .

Das gilt besonders von VolkSbersamm -
l u n g c n. Ich habe in den letzten neun Monaten über

hundert — meist als Redner — besucht . Im Anfang schickten
die Bürgerlichen ihre Streiter vor . Je mehr der Bruderkrieg
entbrannte und je schärfere Kritik die kommunistischen Debatte -
rcdner an den Ausführungen der mehrheilssozialdemvlratischen
Referenten übten und umgekehrt , umso ruhiger wurden die
Demokraten und Teutschnatioualen . Sie melden sich jetzt
überhaupt nicht mehr zum Wort . Ja , sie halten eS nicht ein -
mal für nötig , solche Versammlungen zu besuchen ; denn sie
wissen : Wenn die Sozialisren sich selbst bekämpfen und be -

schimpfen , wird dem Bürgertum kein Haar ge -
krümmt . Wie oft habe ich , wen « ich . statt dag ich scharfe
Hiebe nach rechts austeilen konnte , mich der von links
kommende » Püffe erwehren mußte , im Hintergrunde die

freudig schmunzelnden Gesichter vereinzelter
Bürgerlicher bemerk : . Wir brauchen uns wahrlich nicht zu
lunudern , wenn die Reaktion van Wache zu Woche
frecher wird . Zeigen mir ihr doch immer »«ieder , daß sie
nichts mehr zu fürchten hat . da wir uneinig sind .

Das Anrempeln sollte >n öffentlichen Versammlungen
ganz unterbleiben . Gelegenheit , Meinuilgsverschiedenhcüeir
zum Ausdruck — und vielleicht auch zum Ausgleich ? — zu
bringen , wäre in gemeinsamen Versammlungen
der Sozialiften verschiedener Richtungen zu schassen , zu denen
Bürgerliche oder noch nicht organisierte Arbeiter keinen Zu -
tritt haben . Dabei sollten die Parteien als Berichterstatter
und Gcgeutcduer nicht die hitzigsten , sondern die fach -
l i ch st e n Sprecher vorschicken und u n p a r l a m e n t a -

rischcs Verhalten der eigenen Leute streng
rügen . Solche Aussprachen sind sehr anregend nnd



stärken , wenn man ul - er die Gegensätze klar wird
und weis; , das ; der andere auch seine Grunde hat ,
das Gefühl der Achtung vor dem Genossen , der in
einer andere » Partei »rzarnftert ist . Auch die Parteiblätter
sollten sich beim Austragen der Gegensätze , die im Proletariat
leider gestehen , grdszerer Sachlichkeit befleisstgen . Sehr
gut war « »s , wenn Preßseh den nicht so zum AuSdruek
gebracht würden , daß jeder in seinem Blatte auf den

Gegner ladschimpft , saudern daß man seine Entgegnung an
die ZeftuxA schickt , die man angreifen will . Eine solche Er »
widern « » fftßt » an Airger und ruhiger , weil doch die Schrift »
leituna fie sanst ablehnen ober mit einem Nachwort versehen
würde ! B « rn kommen dem Leser die Ansichten beider
Teile g » Gchdcht ; « nd da » ist sehr wesentlich .

Bei « Werben für die Partei darf man eS nie¬
mand verübeln , wenn er seinen Genossen » zum wahren
Glauben bekehren " wt « . Aber das sollte nur i « Ausnahme -
fällen geschehe « I Die Hauptarbeit müßte darin bestehen , die
noch nicht organisierten Arbeiter zum Antritt in die Partei
zu bewegen und die sogialistischen ( Sedankeil auch in die

Kreise zu tragen , die ihnen noch gleichgültig gegenüberstehen .
Viele aber stoßt es ad . wemi die Sozialisten sich gegenseitig
als dumm « oder schlechte Menschen hinstellen . Sie treten
dann gar keiner sozialistischen Partei bei . Unsere Gegner
aber gewinnen dadurch nur Stimmen und Macht .

Wer die Augen nur einigermaßen offen hält , wird ivissen ,
daß die Reaktion marschiert . Drum sollten die

Sozialisten alle » Trennend « zurückstellen oder nur dann er -

ledigen , wenn sie unter sich sind . Viel wichtiger ist jetzt
eine geschlossene Front nach rechts ! .

*

Nachschrift der Redaktion . Wir haben die

Ausführungen des Genossen Fritz Müller mit Vergnügen ab -

gedruckt , weil wir wissen, daß sie den Tedanken und Empfin -
düngen weitester Arberterkreise entsprechen . Es wird in ihnen
ein Ziel gezeigt , daß kein besonnener Politiker der Arbiter -

bewegung aus dem Auge verlieren wird , daS aber nicht früher
zu erreichen ist , als bis sich gewisse blind fanatische Elemente

zu einer klareren Einsicht in die gegebene Lage durchgerungen
haben werden . Rotwendig ist die Erkenntnis , daß die Arbeiter -

Kasse nur durch geineinsamen Kampf mit gesztzlicksen Rütteln

auf dem Boden der Demokratie vorwärtskommen

kann . Solange die nicht vorhanden ist . bleiben die arundsätz -
lichen Meinungsverschiedenheiten zu groß , als daß ihre AuS -

tragrmg in kameradschaftlicher Art und Weise möglich wäre ,
und der Wille dazu , der in unserer Partei reichlich vorhcmden
ist , wird immer wieder durch erregte Angriffe von der anderen

Seite aus seiner Bahn geworfen . So bleibt unS nichts anderes

übrig , als fest zu bleiben , Geduld zu hoben und für Aufklärung

zu sorgen . Die unS anvertrauten Interessen des arbeitenden

Volkes sind viel zu wichtig , als daß wir uns auch mn einen

Schritt von dem als richtig erkannten Wege abdrängen lassen
dürsten . Die Macht der Tatiachen wird mit der Zeit auch
drüben die Einsicht zur Reife bringen !

Deutsche Httwerbuttgen für Rußlanö .
PlS « e » er Kegenrrvolution .

Die in der lebten Zeit aufgetauchten Gerüchte über Anwcr -

bungen deutscher Staatsangehöriger für die russische gegenrevo -
lutionäre Armee finden ihre Bestätigung in folgendem uner¬

hörten , den wir als Warnung für die maßgebenden Stellen

ausführlich wiedergeben .
In einem Leipziger Srzllichcn SlellennachweiS fand sich ein

Angebot , auf Grund dessen deutsche bisherige Militär , sowie

Zidilärzte im Auslände Mmtäranstellung mit späterer
dauernder AiederwsiungSmSglichkcit erhalten sollen . Unser Ge -

währSmann schrieb an den Verzteverband und erhielt fol -

gend « Mitteilung :
83 SIS . Für Rußland . Herr Ttat » Zarzt Dr . med . Schäffer ,

Chefarzt der Freiwiligenabteilung von Peterdorff , Leiter der Vor -

dereiwngSstekle für FeldsanitätSformationen in Mitau - Nußland ,

Katharinenstr . IV, Feldpost 38 «, sucht mehrere junge Aerzte ( Assistenz .

bürgerliche .
Kon P . Haupt .

„ Air stellen uns der neuen Regierung zur Verfügung , wir

find gewillt , am Neuaufbau unsevek zusammengebrochenen Vater -

lande » gu helfen : wir machen keine Oppofition , aber wir verlangen

auch Schutz unferet Leben » , unfern Stellung und Arbeit , wir der -

langen Schutz gegen jegliche Sli « schrei tamg . Wir sind Freunde

jeder Ordnung und erkennen darum nur Besetz und RegierungS -

gewalt Deswegen müssen wir ablehnen , den Arbeiterräten

Befugnisse zuzugestehen , die nicht von der Negierung angeordnet

sind . Kommt ein Gesetz über die Arbeiter - und Betriebsrat « , so
« Mär « ich im Namen aller Fabrikanten des Regierungsbezirks :
Erfüllen wir es ohne weiteres . W. r stehen auf dem Boden der

neuen Regierung und , nochmals , wir treiben leine Opposition . "
Unter beifälligem Gemurmel der Herren vom Bürgerrat und

der « etadenen Besitzer der vier großen Spinnereien de » Regie -

rungsbezirks setzte sich der Sprecher , der einflußreichste Fabrikant
des Land » « . Der Vorsitzende des Vollzugsausschusses des Arbeiter -

rot » schluckte gewaltsam seine Empörung über die Verstocktheit der

Bürger hinunter , zwang sein « Stimme zu höflichem , eindringlich
warnendem Ton .

. Meine Herren I Ich ehre Zfhre Anschauungen und danke

Ihnen im » lamm der » eGiorung . deren KontroSinftan , im hiesigen

Bezirk wir . der » slzugsawtfchuß , find . Auch wir stehen völlig

« st gesetzmäßigem Beb « , feigen der nach dem gerechtesten Wahl -

recht der Welt Ptsemmengesetzte « Nationalversammlung . Sie wird

xm Lande ne « Gesetz « schaffen . DaS Besetz über Erngkieberung
er BetriedsMe kemmt . Glauben Sie mir , « S handelt sich nur

in Wochen , d « m ist e » heran » . Worum wollen Sie nun die Ar »

oeiterschast den A» pf stahen ? Können Sie ihr vorenthalten .
a » st « In «» « paar Nochen sicher dekomnit ? " ( Zuruf des alten

. siizrat », » Mi ton »ersitzenden de » Güvgerrat » : . Weil wir auf
Boden der Gesetz « futz ««! ' ' ) . Müssen wir darum verknöchern ?

» ton Sie doch Rücksicht auf den seelischen Zustand der Massel

außerordentliche Zeit verlangt außerordentliche Maßnahmen .

sagten , Sie « « U« n Rrche und Ordnung haben . Dann dürfen
aber nicht da « « wegte BoS um eine » kleinlichen Prinzip »

n noch mehr « rfregen . Sie all « wissen , welch «in Wahnsinn
? : rock in jetziger Stunde ist . geben Sie nach , e » handelt sich
-r um eine Form , «in « zeitliche Vorwegnahm e, die aber die

die Ihnen mißtrauisch gegenüberstehen , beruhigt , so daß die

ige » Arbeiten im Fluß geholten werden und danstt Ruhe
rieben . Meine Herre « » bedenken Sie , welch riesige Verant -

■t Fhr Verhalten trägt und geben Sie nach . "
/ hatte sich abgezwungen , wo » er an EindvimglichSeit und

i. die seine harte Mühe um Ruheerhaltung in der über -

ärzte , Oberärzte oder ehemalige FeldhilsS , und Unterrärzte ) . Es
können sich auch Zidilärzte melden , welche dem mobilen Feld -
leben in Rußlands Innern gcwachj « « sind und genannte
Stellen ausfüllen wollen , und zwar werden Aerzte für alle ärzt -
lichen Fächer gesucht . Die neu aufzustellenden Feldsanitäisforma -
t ' onen sind für die deutsch - russische Korpsgruppe Wirgolitsch von
der Freiwilligenabteilung von Peterdorff bestimmt .

Hauptbedingung ist Kenntnis der russischen
Sprach « , erwünscht wird Kenntnis der russischen Schrift .
Solche Aerzte erhalten den Vorzug . Da » Hilfspersonal inklusive
russisch und deutsch sprechender Schwestern ist bereits voll -
zähl ig . AnstellungSbedingungea : Gehalt L » —30 M. täglich bei

freier Verpflegung , außerdem witd bei Eintritt vor dem 1. Sep -
tember 1919 und Dienstleistung bis zur Erreichung de » Endzieles
eine Prämie von 6090 M. gewährt .

Der Zweck ist folgender : Unter Einreihimg in die neu zu
schaffende russische Staatsordnung mit Erteilung
de » entsprechend neuen Staatsangehörigkeitsausweises ( da alle

deutschen Truppen bekanntlich nach dem Friedensvertrage die bal -
tischen Lande verlassen müssen ) gehen deutsche Freiwilligenange -
hörige zusammen mit Balten und Russen gegen den

Bolschewismus biö gu dessen Niederwerfung vor . ( Ldmiral
KoltschackS Negentenpartei . ) I st die » erreicht , wird
die Prämie fällig . Zleußcrdsm wirb der neu gegründete rus¬
sische Staat einem jeden Teilnehmer cm dem Unternehmen weit »
gehende Konzessionen , Ausnahme in Zwilstcllen , Siedlung
usw . gewähren . Exzellenz v. d. Goltz sctvie namhafte deutsche
Führer nehmen teil . Urlaub nach vier Monaten « Wochen , bei

Fortgang von Entlohnung und Verpflegung . Ausrüstung wird
gegeben . Fürsorge nach russischem Gesetz , welches dem unseren
ähnlich ist . Meldungen sofort direkt an Stabsarzt Dr . Schäfjsr
( folgt « ingang » genannte Adresse ) .

E. s gibt kein Wort . dnS scharf genug ist . derartige Unge -
heuerlichkeiten gebührend zu kennzeichnen . Misten im Deut -

schen Reich finden Anwerbungen statt , die dazu dienen sollen ,
die zurzeit rechtmäßige russische Regierung zu stürzen . In
diesem Falle ist es vollkommen gleichgülstg , wie man sich zu
der Bolschewikiherrschast stellt . Man kann sie noch so sehr ab -

lehnen , so bietet das doch nicht die geringste Entschuldigung
dafür , daß gegen sie Truppenanwerbungen stattfinden .
die letzten EndeS zu gegensc evolutionären Zwecken
dienen , wie die Ereignisse in Ungarn beweisen . Zwei Ma¬
nien scheinen besonders geeignet , um das ganze Unternehmen
im rechten Lichte erscheinen zu lassen : Koltschack und
o. d. Goltz , beides Hoffnungen der Gegenrevolution , die ,
falls ihnen der Staatsstreich in Rußland gelingen sollte , den

deutschen Reaktionären ihren Dank für die gelelstete Hilfe ab -

statten werden , indem sie die russischen Heere gegen
Deutschland marschieren lassen und uns wieder zu un -
seren ruhmreichen Hohenzollern verhelfen . Die deutsche
Regierung sei nachdrücklichst darauf hingewiesen , alles in Be -

wegung zu setzen , um diese nicht Nur politisch verdam -

menSwerten , sondern auch strafrechtlich unzu -
lässigen Machenschaften schon im Kenne zu ersticken .

Es kann nicht ihre Aufgabe sein , stellungslos gewordenen
Generalen zu neuer Beschäftigung zu VerHelsen i ; nd ihnen die

Möglichkeit zu neuen Ruhmestaten auf Kosten eines Landes

zu verschaffen , mit dem wir in Frieden leben wollen .

Das Rätespftem in Nttßlanö .
Räte , die nichts z « sagen haben . — Rückkehr znm

Stücklohn .
Die kommunistisch « Rätekorrespondenz , die von der Zentrale

der K. P. D. herausgegeben wird , berichtet über die Entwicklung
des RätowesenS in Rußland . Mit dielen Worten wird dort aus -

etnandergefetzt , wie in Rußland sozialisiert worden ist . Die Leitung
der Betriebe untersteht danach einem Ausschuß , der zu einem
Drittel aus Vertretern der höheren technischen und

gelehrten Kräfte , zu einem weiteren Drittel aus Der -
tretern der Staat » l « itung und nur zum dritten Drittel

au » Arbeiter Vertretern de » in Frag « kommenden Industrie »

zweige » besteht . Sehr einflußreich sind die beteiligten Arbeiterräte

Hitzton Zeit in ihm aufgespeichert , besah . Ablehnende » Schweigen
fanden seine Wort . ? auf den Seiten des Verhondlungsdifche » . an

dem die Bürgerlichen saßen . Mm dicker Herr , Besitzer einer

Spinnerei , erhob sich , begann mit nervöser Aufregung : . Ich frage
Sie . meine Herren , warum machen Sie Ihren Arbeitern nicht klar ,
was sie für ein Verbrechen begehen , wenn sie jetzt streiken ? Wir

haben immerfort nachgegsten . haben un » der Arbeiterregierung
zur Verfügung gestellt — ". Der Gewerkschaftsführer des Textil -
anbeiterverbande » nrifchto beängstigend auf seinem Stuhl hin und

her . Vergebens ergriff der Vorsitzende de » Vollzugsausschusses
beruhigend sein « Hand . Er platzte loS : « Weil Sie Angst batten !
Nun sehen Sie , daß Ihnen nicht » geschieht — Enttüstungsruf «
beim Bürgerrat . Die Glocke d « » Leiter » schrillt «. » Ich ditto doch
den Genossen , sich pavlamentavisch zum Wort zu melden . "

Geraizt fuhr der Spimtoreibesitzer fort : . Meine Herren , in

dtosem Ton verhandeln wir nicht . So kommen wir zu keinmn Ziel .
Sie können die Arbeiter auf un « hetzen , dann haben Sie alle «,
was Sie wollen . Aber Deutschland verschlingt der Abgrund de «

Nichtanbotten ». der Ungesetzlichkeit , der Anarchie . Wir wallen Ord - i

nung und Gesetz , darum « per müssen wir die Anerkennung der Be -
trieb « röte vor einem entscheidenden Gesetz ablehnen . " Beifall

empfing ihn , als er sich setzte . Noch einmal warnte der Vorsitzende :
. Ich bitte Sie . mein « Herren , liefern Sie nicht radikalen Hetzern
durch Ihr verhalten Stoff zur Aufpeitschung der Arbeiterschaft .
Lassen Sie un » eineg werden Über die Befugnisse der Betrieb » -
röte . " Umsonst . Di « Versammlung hatte sich gespalten , der Gegen -
satz der Bürger - und der Arbeltervertreter war unüberbrückbar aus -
geklafft , statt fruchtbarer Arbeit begann ein fruchtloser Zank . Nach
zwei Stunden löste sich die Sitzung beschußlos auf . Der Vorsitzende
de » VollzuqdratS wußte , was da » bedeutete . Da » seit Wochen
wachsende Gewitter mußte zur Entladung kommen . Es war nicht
aufzuhalten . Doch vielleicht . — Ob es gelang , bei der Arbeiter -

schaft eine Mehrheit für da » Abwart « deS SiegierungSgesetzeS zu
bekommen ?

Wie «ine ungeheure , brandend « Well «, die die Schwärze drohen »
der Gewitterwolken hatte , verdüstert « sich die Meng « im Saal .

Anklagen über die Nichtachtung der Betriebsräte , über die Woige -
vung , ihnen irgendwelche Rechte einzuräumen , spritzten wie Vor -
boten de » Sturme » zum Vorstandstisch hinauf . Der Vorsitzende
de » Vollzugsausschusses erhob sich , sprach : Alle seine Sorgen mn
da » Wohl der Genossen , alle verderblichen Folgen de » Streiks
malte er warnend der Menge ; sie grollt « und brummte drohend .
Er hielt ihr vor , daß nur wenige Wochen sie von der endgültigen
Einführung der LrSeiterräte trennen . Sturmlchwangerc » , schwei »
geiide » Mißtrauen . Er bittot , den zur Tagesordnung stehende « A»t -

trag , bis zur Anerkennung der Arbeiter räie und ihrer festgelegten
Befugnisse die Ardett niederzulegen , abzulehnen . Da brach der
Sturm loS . Ein einziger , gellend « Schrei heulte zu ihm hinauf ,

dort also nicht . Es kommt aber hinzu , daß die Zentralverwaltung
daS Recht hat , Kommissare zu entsenden , die beschließende Stimme
und Vetorecht haben . Die Leiter des technischen und kauf -
mäniiischen Teils der Unternehmungen werden von derSlaats -
behöcde ernannt . Sie leiten den Betrieb , setzen den Lohn
fest und legen der Zentralverwaltung Rechenschaft ab . Die Be -
triedSarbeiterräte ( FabriktomitecS ) sind beschräntt auf Hebung der

Arbeitsdisziplin , Verbesserung der Verpflegung , der Wohnung » , und
SanitätSverhältnisie und sonstige allgemeine Kulwrarbeit . Mit
anderen Worten , sie haben weniger zu sagen , als nach dem
deutschen Betriebsrätegesetz die Betriebsräte bei un » zu bestimmen
haben werden .

Die kommunistische Rätekorrespondenz berichtet dann , welch
große Erfolge die Sowjetrepublik mit ihrer WirtschastSleitung ge -
habt habe : Sie habe da » Stücklohn » oder Prämien »
l o h n s y st e m eingeführt , entweder werde ein Mindestsatz der Ar »

beitsleistung bcsttmmt und für das Uebertreffen dessekbsn eine
Natural - oder Geldprämie ausgezahlt , oder eS werde erhöhter Lohn :
unter der Bedingung festgesetzt , daß die Arbeiter erhöhte Arbeit » -
normen leisten . Diese Methobe wird an sieben Einzelbeispielen er -
läutert — viel mehr Fabriken sind wohl in Rußland nicht mehr in
Betrieb . Da lesen wir :

Fabrik Gerlach - Pulst , Charkow . Um die Produktivität der Ar »
belt zu steigern , ist der Stundenlohn mit Prämienver -
t e i l u n g « ingeführt worden . Die Intensität der Arbeit bleibt nur
wenig hinter den Leistungen der vorrevolutionären Zeit zurück .

Schlüsseldurger Pulverfabrik . Nachdem das Prämien -
l o h n s y st e in eingeführt worden ist , erreicht die Produktivität
einer Schicht 10V Pub .

Kammfabrik Moskau . Die Arbeiter leisten jetzt dieselben Ar »
beitSnormen wie früher während de » Zehustundentages .

Tuch - und Wollwarenfabrik M- oskau . Tie Fabrik hat der -

suchSwetse den Stücklohn eingeführt , der eine bestimmte Ar -

beitsleistung während deS Achtstundentages voraussetzt .
Schrotgießerei Moskau . Di « Fabrik hat die T e r m i n -

arbeit «ingeführt .
Fabrik von TschitaÄin , Moskau . Die Terminarbeit ist

eingeführt worden .
Die Arbeiterlcser der Rätekorrespondenz können sich durch

solches Tatsachenmaterial schwerlich dazu angeregt fühlen , für . die

gewaltsame Einführung ähnlicher Zustände in Deutschland Kopf
und Kragen zu riskieren .

Eines Verleumders Ende .

Der Vorstand de « Internationalen Bunde » der Krieg » -
beschädigten und Hinterbliebenen , Ortsgruppe C h a r -

l » ttenburg , Ist ein Herr Gerhard Reih , Vorstand des bis »
her unbekannten kommunnalen U. S . P. D. » und K. P . D. - Arbeiter -
ratS Charlottenburg , strammer U. S . P. D. - Mann , Hauptvorstands¬
mitglied des Internationalen Bundes der Kriegsbeschädigten und

Sinterbliebeneil
und Wanderredner der U. S . P. D. . einst im

te menSwerk beschäftigt , wo jeder bv M. Kriegsanleihe zeich¬
nen mußte . Herr Gerbard Reiß zeichnete , wie seine Gattin selbst
sagt «, sogar 600 SU. zu de » Vaterlandes Ehr ' und um sich Liebkind
zu machen .

Da ihm etwa » aufbauen zu helfen zu schwer erschieu . hatte er
sich auf da ? Handwerk de » Niederreißens gelegt und bei Zer -
reißung des ReichSbunde » eine Probe seines Könnens abge¬
legt . Im Verleumden leistet « er Großartige « und war unüber -
trefflich ; im Lügen erwarb er sich stet » den Beifall der naiven

VersammlungSbglucher . Auch verstand er eS als Borstand de »
Internationalen Bunde » der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebe »
neu , Ortsgruppe Charlottcnburg , sich in den Besitz der Kasse zu
setzen . Selbstverständlich wurde der Gedanke des Kommunismus
sofort in die Tat umgesetzt . Die Groschen der Aermsten der
Armen konnte der Eflmbe nicht liegen sehen , die diese allmählich
in der Hoffnung zusammengetragen hatten , daß dadurch ihre
Lebenslage etwa ? gebessert werden könne . ES ist traurig , wenn
ein Mensch Mein und Dein nicht unterscheiden kann . ' AIS
strammer II . ®. P D. » Mann betrachtet « er e » als seine Haupt -
aufgab « , jeden Andersdenkenden al » Lump oder Verräter zu be »

zeichnen . Dieser Mann ist nun endlich entlarvt und au » dem
Bund » hinausgesetzt worden . So hat auch diesen Schurken da »

Schicksal ereilt . Hoffentlich sehen die Hinterbliebenen und Krieg ? »
beschädigten bald ein , daß nur im ReichSbund ihre wahren Freund «
sitzen .

der , selbst ein Arbeiter , seit 10 Jahren die Genossen führte . . Per »
rätorl Parteigänger der Bourgeoisie ! " Bleich , empört versucht «
er im Lärm sich verständlich zu machen , vergeben » . Die nicht mehr

zu Händigende Menge schreit ihn nieder . Erst seinem Genossen ,
dem Borsitzenden de » TextrlarbeitorverbandeS , gelingt eS, sie soweit

zu beruhigen , daß die Abstimmung vor sich gehen kann . Sie er -

gibt eine große Mehrheit für den Streik .
Der Streik ist da . Da » Mißtrauen der Arbeiter zu ihren

Führern , die da » Beste wollen , ist hoch in » Kraut geschossen . Ziel¬
lose Schwärmer , gewissenlos « Parte lmenschen zerren die Bande .
die Führer und Massen einen , auseinander , suchen da » Ruder in
die Hand zu bekommen . Arbeitsscheue Elemente , Kriegsopfer , ver -

mehren die schreckliche Spannung , raitben , plündern . Die Bürger
schreien nach der starken Faust , nach Militär , da » Leben und Eigen -
tum schütz : .

In ihren Versammlungen aber entrüsten sich ihre Führer :
- Wir find für Ruhe und Ordnung . Wir stehen auf dem Boden der

neuen Regirrung , wir fügen un » jedem Gesetz . Wir sind gewillt .

, am neuen Staat zu arbeiten . Aber die AMeitor , deren Führer
unsere Regierung bilden , streikenl Wir sind unschuldig an der

Unordnung und dem tödlichen Stilliegen der Arbeitt "
Sie zetern über die Rot de » Staate » , aber sie begreifen nicht

daß auch sie Stücke von ihren Rechten hergeben müssen al » Mörtel

für den neuen Staatslxiu . Sie kleben und hängen an der alten

Zeit und wollen mit diesen Anschauungen in der neuen arbeiten .

Sie zetern über die Unvernunft der Arbeiter , ckber sie selbst find
wie die Ochsen , die nur gehen , wohin sie der Strick am Nasen -

ring reißt .

Notizen .

— Da » Gastspiel russischer Schausvieler im

Deutschen Theater bringt am Sonnabend nachmittags die . Herb st »
lichen Geigen ' in russischer Sprache zur Wiederholung . Sonn -

tag 3 Uhr Erstaufführung de » Schauspiel » . Roman " au » dem

Englischen .
— Noch ein Volkstheater . Opernsänger Juliu » Lieban

beabsichtigt , ein neue » große » VolkSthvator im Westen Berlin » , nahe
der Bülowstraße . zu gründen . Sö soll gleichzeitig der Oper , der

Operette , dem Schausptel und dem Lustspiel dienen .
— Der Isen heimer Altar urtd die wertvollen Gemälde

Grüntvald » , die während de » Kriege » zu ihrem Schutz durch die

deutsch « Militärbehörde in Kolmar nach München gebracht worden
waren , kehren nunmehr nach Kolmar zurück .

— Arbeit und Kultur in Oberschlelien . In
Breslau wird im Oktober d. I . «ine Ausstellung ftattluidui unter
dem Titel . Arbeit und Kultur tn Oberschlesien " . Die Ausstellung
soll einen Uebcrblick gewähren über die oberschlesischc Landschaft
ron einst und jetzt sowie die Entwicklung der Kultur und Industrie
Oberschlefien »



VZe Ueberekftigea .
Der Zentralrat , gez . Max Cohen , schreibt unS : In der Abend »

auSgabe des . BorwärlS " vom 14. August befindet fich unter der

Ueberschrift ,U . S . P . D. , K. P. D. und der Neuaufbau der Arbeiter »

rate ' eine Mitteilung , in der es heißt , daß in den nächsten Tagen
du - vom Zemralrat ausgearbeitet « neue Wahlreg lement

erscheine . Gegen dieseö Wahlsystem protestiere die U. G. P . D. und

die K. P. D. in schärfster Form .
ES ist richtig , daß da « Wahlreglement des Zentralrat » vom

NltionSauSichuß nahezu fertiggestcllr ist und in einer demnächst
stattfindenden Gesamtsitzung de » ZenlralratS verabschiedet und dann

veröffentlicht werden wird . Unbegreiflich dagegen ist e», wie die

beiden genannten Parteien gegen ein Wahlreq ' ement zu protestieren

vermögen , das noch gar nicht veröffentlicht und das sie insolge
dessen auch gar nicht kennen können .

Vie rührigen Reaktionäre .

Das Kapital wird mobil gemacht .
Die nationalistischen Kreise haben ihr « alte Abneigung den

Kaufleuten gegenüber , die sie stet » verächtlich ak » „ Händler " im

Gegensatz zu den „ Helden " in ihren eigenen Reihen bezeichneten .
überwunden und wenden sich in einem Aufruf im Handel und

Industrie . Da ? Dolument ist ein Machwerk , dessen Naivität

auch von dem ungeschultesten Politiker bald durchschaut werden

mühte . So wirkt die Angabe , das Ausscheiden W i s s « l l » aus
dem ReichSkabine ' . t fei ein Erfolg der Deutschen Bollspartei ,
mehr lächerlich al » widersprucherregend .

Das ganze Flugblatt ist natürlich von der eine « Sorg « der

Kreise , die sich jetzt anmaßend al » Partei des deutschen Baske » be¬

zeichnen , und die früher den treffenderen Ramen « Schwer »
industrielle " trugen , diktiert : Wie ist der durch ErzbergerS
Fina nzreform bedrohte G e l d s a ck zu schützen ? Deshalb
wird vor der bewußten Unwahrheit nicht zurückgeschreckt , es so hin -
zustellen , als seien „die in Deutschland noch vorhandenen Privat »
vermögen " für den Zugriff der Feinde bereitgestellt — oder soll m
dieser vorsichtigen Form einer kleinen KapitalSver -
schiebung ine Ausland da » Wort geredet werden ?

Wird auf der zweiten Seite de » Flugblatte » gegen den I n t e r .
Nationalismus mobil gemacht , so wird auf der vierten der

Kampf gegen den englischen Boykott der deutschen Ware ge -
predigt . Logik ? Nebensache ! JnternationaliSmu » bedeutet ja
nur Gesinnung , während es höhere Güter zu schützen gibt , . den
gefährdeten Geldbeutel nämlich . Man ficht , sie kann auch anders ,
die Deutsche Volk » partei . deren Ausschuh für Handel und

Industrie jenen beweglichen Bettelbrief verbreitet .

Krießsgefansenenverhetzung .
Nn heimgekehrter Kriegsgefangener schreibt

unS :

Fast 1 Jahr in der Front , fast 4 Jahre in Gefangenschaft be -
trat ich am 8. August den Boden der Heimat . Ich fand sie wieder

so wie die neutrale Presse sie schilderte : reaktionär wie vordem ,
nur etwas derangiert , wie eine au » dem Schlaf gescheuchte Schöne .
Oberst v. R o h d e , G- ruppenkommarcheur der Gruppe Konstanz ,
empfing uns mit einer Ansprache . Er . der im Namen de » Kriegs -
mtnifrsr » und der Regierung zu sprechen erklärte , behauptet « u. a. ,
daß die Revolution schuld sei an der Niederlag « !
Die alte Geschichte ! WaS denkt die Regierung , wie denken «n»be -

sondere ihre sozialistischen Mitglieder über diese Aeußerung ihres
Vertreters ? Sie mögen « » sagen . Di « Heimkehrende » kenne »

längst die Ursachen des Krieges und der Niederlage und sie ver -
bitten sich solche Regierungsvertreter und solch « Ansprachen .

RUÜeutsche Gelüyeber Ser Kommunisten .
Die „ Fränkische Tagespost " , unser Nürnberger Parteiblatt , ver -

öffentlicht eine Anzahl von Dokumenten , dir wieder einmal den
Beweis dafür erbringen , daß die Kommunisten rricht nur durch ihre
Putsche allen Feinden der Republik in die Hände arbeiten , sondern
auch direkt von diesen gekauft find . In Nürnberg besteht ein

deutschvöllischer Bund , dessen Hauptmacher ein auSge »
dientet reaktionärer General und ein Nürnberger Groß -
kaufmann find . Die führenden Mitglieder des deutschvöllischen
Bunde » haben sich nun mit den Kommuni st rnführern
S ch m i d t . KI e i n lein « nd T o n a t b in einer Wirtschaft in
der Steinbühler Straße getroffen und dm mit ihnen die Gründung
einer antisernitisch - bolschewistischen Zeitung - Der
Freie Arbeiter ' beschlossen . Da » dazu nötige Geld wiesen die

Deutschvöllischen durch Scheck an , Kleinlein könnt « «1 aber nicht
mehr abheben , weil er am 28 . April auf Beraulassung de » General -
toinmando » wegen Hochverrat » verhaftet wurde .

Di « Kommunisten haben in einer ganzen Anzahl von Fällen
von Behörden und Kap . ! flten Geld erpreßt . In anderen Fällen
haben Großunternehmer ihnen Geld au » Angst gegeben , in
der Hoffnung , nach dem Siege der Kommunisten dann besser
wegzukommen . Hier aber bandelt r » sich um ein planmäßige » ,
politlsche » Zusammenwirken der Reaktionäre und der Ueberrevolu »
tionär « zu gemeinsamem Kampf gegen die R ep u b li t und die
D e m o l r a t > e. Auch daran har man seit langem nicht gezweifelt ,
aber hier hat man einmal die beteiligten Personen feststellen » nd
sich de » gesamten BeweiSinaterial » bemächtigen können . Die Gc -
wallanbeter von recht » und link « denken nicht nur ähnlich , sondern
sie haben hier auch gemeinsame Kasse geführt .

tin * nette Liste .
Unser BreSIauer Parteiblatt , die . Polkswacht ' , be «

antwortet einen Angriff auf den Polizeipräfibenten Genossen Voigt
damit , daß sie von einem Führer der BreSlauer Ün -
abhängigen — dessen Namen sie einstweilen noch nicht nennen
~i >ll — folgende « Borstrafenregister veröffentlicht ;

1897 Diebstahl 0 Monate Gefängnis ; 1898 Dieb »

stahl 1 Jahr Gskängni » ; 1901 Hehlerei 0 Monate Ge¬
fängnis ; 1992 Widerst and 1 Monat GefSnqni » ; 1902 Dieb -
stahl 9 Monat « Gefängnis ; 1992 ' Voriättbche Körperver¬
letzung 8 Monate Getängni » ; 1908 Diebstahl 8 Fahre

Zuwthau » ; 1998 Hausfriedensbruch 1 Woche
Gefängni » ; 1997 Vorsätzliche Körperverletzung drei
Monate Getängni » ; 1997 Hausfriedensbruch usw .
« Wochen Gefängni « : 1919 Körperverletzung ulw .
1 Monat Getängni » ; 1912 Oeffeniliche Beleidigung usw .
8 Wochen GesängniS ; 1918 Widerstand 4 Wochen Gefängni » :
1913 Widkrstand usw . S Monate Getängni » , 2 Wochen Haft ; 1918
Unterschlagung 1 Monat Geiängni « ; 1916 Unterschla¬
gung 6 Wochen Gefängnis ; 1916 Oeffeniliche Beleidigung
8 Monaie Gefängni » ; ISIS Unterschlagung 2 Wochen
Gc ' äagni « .

Die Breslauer . Bolkswacht ' hofft , daß dieser „ Volk « fNhrer ' jetzt
von der Bildfläche verschwindet , sonst werde Namensnennung er -

folgen . Denn vor der Oeffentlichkeit würde solch «st » Mann nicht

länger geduldet werden .

ZnSustrie unS hanöel .
Börse .

Da » Geschäft an der Börse bewegte sich in den engsten
Grenzen . Die Tendenz war nicht ganz einheitlich .
Im Zusammenhang mit der Meldung , daß die Entente in bezug
auf die Kohlenlieferungen doch weniger Entgegenkommen zeige
sowie im Hinblick auf die oberschlesische Streikbewe -

g u n g, machte sich Abgabeneigung bemerkbar . Andererseits nahm
die Spekulation auf einzelnen Gebieten Deckungen vor . Begehrt
und fest waren in erster Linie Petroleumwert « , sodann
konnten Kanada neuerlich anziehen . Kriegsanleihe setzte
etwa » schwächer ein , notiert « aber schließlich 79,89 Proz . Sonstige
heimische Anleihen waren wenig derändert . Montan¬
werte zeigten verschiedentlich . Kursrückgang , namentlich ober -

s ch l e s i s ch e Wert « . Sehr fest waren A. E. G. und von
Rüstungswerten Orenstein u. Köpp- I .

GroßSeelw
Eine verhinderte Äv - Milliouen - » chiebnng .

Bekanntlicki hat in den letzten Wochen und Monaten ein weit

organisierter Schmuggel deutschen Kapital » in das Ausland ein -

gesetzt . In der Schweiz haben sich „ Bureaus " gebildet , die durch
Zeitungsanzeigen ihr « Dienste deutschen Kapitalisten anboten , um
auf sicherem Weg « Kapitalien , Wertsachen und Effekten in das
Ausland z » bringen . Der Transport der Wertsachen erfolgte zu -
meist in Kraftwagen , häufig ober auch auf dem Eisenbahnwege .
Einer derartigen groß angelegten Schiebung ist jetzt die Berliner

Polizei auf die Spur gekommen . E ? handelte sich um «in Objekt
von 29 Millionen , daß über die Schweizer Grenze gebracht werden

sollte . Im letzten Augenblick gelang es Polizeibeamten , mittel »

Flugzeug den von Berlin nach Pasel fahrenden v - Zug zu über¬

holen und in Nürnberg die „ Transporteure " zu verhaften . Wir

erfahren darüber folgende «:
Vor einigen Tagen war der Berliner Polizei mitgeteilt worden ,

daß im Auftrage eine » in Berlin wohnenden Herrn , der jedoch
wahrscheinlich nur als „ Strohmann " auftritt , eine Schmuggler -
gesellschaft beauftragt worden war . 20 Millionen Wertpapiere über
die Schweizer Grenze zu bringen . Die Vorbereitungen waren

außerordentlich geheim gehalten worden , so daß man erst in dem

Augenblick sickere Nachrichten erbielt , als die Schmuggler bereits
in dem nack Bafel fahrenden Schnell , uq saßen . Di « Berliner

Polizei wandt « sich nunmehr an die . sdillspolizei , welche aus dem

Flugplatz Kar ' shorft ein Fliegergeschwader unterhält . Sofort
fuhren die Kriminalbeamten nach Karlshorst und balo waren drei

Flugzeuae mit Beamten staribereii . Inzwischen war bereits ge -
räume Zeit vergangen , so daß der D- Zug einen beträchtlichen Vor -

sprunng halte . Außerdem war eine » der Flugzeuge unterwegs
zur Landung gezwungen , da ein Motor defekt wurde . Zwei Ma -

schinen erreichten fe ' vock glücklich Nürnberg , und zwar so rechtzeitig »
daß die Beamten dem Bahnhofsleiter den ganz - - « Fall darlegen und
da » Hatten des Znae ? erwirken konnten . Wie ein Telegramm
meldet , ist e » tatsächlich gelungen , die Schnruggleraelellschast im

Zuge leibst zu überraschen und die von ihnen mitge führten Werte

zu beschlagnahmen .

Freier Haudel i » Fische ».
Von dem Verein der Fischhändser wird un » geschrieben ! Durch

Beginn de ? freien Handels in Fischen ist eine bedeutende Steige -
rung der Fischpreife ringeireten , die bedeutend höher wurden , « 8
die bisher aezechiten Preise . In der Oess - Michkeit wird nun dem

Handel der Borwurf gemacht , daß er die Freiheit zum Schaden der
Konsumenten ausnutzt . Der gesamte Bcrlinee Fifchihandel . sowohl
Großhandel wie auch Kleinhandel , legi Wert darauf , festzustellen ,
daß er wohl wie jeder denkenide Kmrfmaun sür den freien Handel
ist , aber den Zeitpunkt hinsichtlich der Einführung desselben für
noch nicht gekommen erachtet hat . Diesen Standpunkt hat er so »
wohl bei den Vorberatungen beim Ateichskommifferr für Fische ver¬
treten , als aber auch in der entscheidenden Sitzung in Weimar noch -
mal ? wiederhÄI . Nach wie vor stehen die Organisationen auf dem
Sinndpuiökt , daß statt der ZwcmgSwirtfckwft eine Regelung durch
den Handel selbst vorgenommen werden müßte durch ein Handels -
system . Im übrigen haben die Vertreter der Konsumenten , die
Herren vom VollzugSrnt als auch vom Zcntralvat die sofortige Ein -
führung de » freien Handels verlangt . Bai ostva «intretenden Folgen
muß der Berliner Fischhandel die Verantwortung abtechnen .

Lpeckschiebungen anS Westfalen . Wie wir kürzlich kerichteken ,
ist es der Polizei gelungen , sechs Waggon » mit Speck und Schmalz
zu beschlagnahmen , die aus Altena nach Berlin geschmuggelt worden
waren , um hier in aller Stille abgesetzt zu werden .

Di « weitsten Ermittlungen haben nun ergeben , daß e » sich
hier um «in im allergrößten Stil angelegte » Schleichhandelsunter »
nehmen bandelt , das bereit » seit Monaten nicht nur Berlin , sondern
auch zahlreiche Städte in Sachsen mit Lebensmitteln zu Wucher¬
preisen versorgt hat . Di « Berliner Filiale befand sich in der Kant -
straße , wo st « unter dem bescheidenen Namen „ Einfuhr - Gesellschaft
Nacken " ihr Dasein führte . Der Vertreter der Gesellschaft war
ein Herr v. Wenn lach , der die Geschäftete leitete . Au » den noch
vorhandenen GeschästSpapieren geht hervor , daß W. sich an fast
alle großem Fabriken und Unternehmungen wcmdcke, denen er aus -
ländische LelenSmiitel in jeder gewünschten Menge anbot . Wie
bisher ermittelt werden konnte , find über 19 Waggon » mit Fett -
waren nach Berlin gekommcn und hier abgesetzt worden . Aus den
Briefen des Berliner Agenten geht jedoch hervor , daß eine andere
Filiale in Leipzig besteht , die größere Geschäfte in Sachsen gemacht
und große Posten Speck und Fett dort abgesetzt bat . In Lichtenberg
sind mehrere Bahnarbeiter verhaftet worden , welche nachweislich bei
der Berschicbur . q der Waggons beteiligt waren . Die Helfer haben
außer erheblichen Onanien an Lebensmitteln für das Abhängen
und Rangieren de » Wagen » 890 bis 499 M. erhalte ».

Einbruch mit Hilfe der Fenerwrhr . Mit einem neuen Trick
arbeiteten zwei Einbrecher , die gestern abend in dnZ Goldwaren -

geschäft von Diamant in der Münzstraße einzubrechen suchten . Die

zuständige Feuerwach « wurde durch den Straßenmeldeapparat nach
der Münzstraße gerufen , wo zwei Männer dem anrückeichen Lösch -
zug mitteilten , daß dort in dem Goldwarengeschäfi Feuer auSge -
brachen sei . Tatsächlich drang au » dem Laden ein schwacher Rauch
hervor . Die Feuerwehr schlug daraufhin die Eiugang « tür ein , um
an den Brandherd zu gelangen . Den Wachmannschaften schloffen
fich die beiden Männer an , von denen ' der eine sich al » der Ber -
Walter de » Hause » ausgab . Tatsächlich war der Laden mit dichtem
Rauch gefüllt , ohne daß ein Brandherd zu finden war . Während
die Löschmannschaften noch mit dem Auffinden des Feuer » beschäftigt
Ware » , packten die beiden Fremden schleunigst alles , Wal sie an
Wertsachen erreichen konnten , in einen Sack . Offenbar wußten
beide gut Bescheid , da sie die wertvollsten Stücke au » den Schränken
nahmen . Einem der Feuerwehrmänner fiel da » merkwürdige Ge -
baren der beiden Männer auf und er stellte die Unbekannten zur
Rede . Diese versuchte « fich schleunigst einem Verhör zu «nizieben ,
wurden jedoch , bevor sie noch das Freie gewinnen konnten , festge «
nommen und Wachmannschaften der Kommandantur übergeben .
Bei ihrer Vernehmung stellte es sich heraus , daß e? sich um ge -
werbSmäßige Knacker hnudelte , die mit einem neuen Trick arbeite -
ten . Durch ein « Lufttlappe hatte » dt « Einbrecher eine Rauch -
Patrone in den Laden geworfen , uck ein an Brand vorzutäuschen .
Nur eine « Zufall war e » zu danken , daß einer der Feuerwehrleute .

trotz de ? Rauckc » den Diebstahl bemerkte . Die ertappten Dieb «
wurden der Polizei übergeben .

Umfangreiche Entlassungen von PosianIhilsSkräften . Zu dieser
in Nr . 497 vom 11. veröffentlichten Notiz wird unS von zuständiger

'

Stelle folgendes mitgeteilt :
In der Zuschrift des TranSportarbeiterverbandeS ist die Dache

völlig falsch . dargestellt . Unrichtig ist zunächst , daß der allergrößte
Teil der Postbeamten reklamiert war , was schon daraus hervorgeht ,
daß allein der Lberpestdireltionsbezirk Berlin während deZ Krieges
übe 19 999 Beamte zum Heeresdienst abgegeben hat . Anläßlich der
Deuiobilisierung und der Entlassung der Kriegsgefangenen ist noch

stie Rückkehr von nahezu 899 Pcamien zu erwarten , an deren Stelle

ebensoviele KriegSaushilsSkräfte entlassen werden müssen . ES liegt
mix im Interesse dieser Aushilfskräfte , wenn sie hierauf ftü - hzettig
hingewiesen werden . Auch die Klagen des Transportarbeiterver -
bände ? über Verletzung des Schiedsspruchs vom 23 . Mai sind durch¬
aus unbegründet . Die der Postverwalwng durch den Schiedespruch
auserlegte Pflicht , bei den notwendigen Entlassungen auf Personen
mit verforguriosl >erecht ! gter Familie , also auch auf derartig « Witwen
und Frauen , denen der Ernährer fehlt , besonders Rucksicht zu
nehmen , wird sorgfältig beachtet . Unwahr ist auch die Behauptung
des TransportarbeiterverbcrndeS , daß die Postoerioaltung unbeoech -
tigt auswärtige Arbeitskräfte ohne Benutzung des zuständigen Ar -
beits Nachweises heranziehe . Die Postverwaltung richtet sich hierbei
genau nach den DemobilmachungSbesttmmungen , Tie ausnahm ? -
weis « erfolgt « Einstellung von Arbeilskräften für den Postillondienst ,
KU der die Postverwaltung noch § 8 der Verordnung vorn 3. Juli 1919

befugt war , lag im öffentlichen Interesse .

Etabtftltester Emil Gehricke ist am Donnerstag voriger Woche
im Alter von ? ö Jahre u verstorben ; er war über 49 Jahre Mit -

inhaber der Speditionsfirma I . G. Henze . Er war lange Jahre
Handelsrichter , wurde nach vieljähriger Tättglcit in verschiedenen
städtischen Ehrenstellen zum Stadtverordneten und bald zum Statt .
rat gewählt . Bei seinem wegen seine » hohen Alter » erfolgten
Ausscheiden wurde er zum Stabtältesten ernannt . Die Einäscherung
ist auf besonderen Wunsch d « S Verstorbenen bereit » in aller Stille

erfolgt . _

Grofi - Bcrliner Lebensmittel .

Dempelhof . Auf Süf , stoffkarte für Juni . In « und Anguft dir ?
Packungen (je 0. b0 M. ) Sutzstofftari «» im Lebenstnittelbureau . Dorsstr . 17,
Zimmer lg . Anmeldung von 259 Gramm ausl . Weizenmedl . Aus A'
schnitt T 15 der Swtuhr . Zui - itftarte fAmneldeabschnttt ) Räinrniittelveilam
600 Gramm Graupen ( 0,14 M. ) auf Abschnitt 56, 260 Gramm au « . Hülstn »
flüchte ( 0,63 SN. ) aus Abschnitt KS. serner Anmeldunn van 259 Gramm
Marmelade aus Abschnitt 68, 1 Said — 100 Gramm Schokolade sür 1,80 M.
ans die S e p t e m b e r vollmilchlmlen „ O 1" und ,0 II ", Berkaus van ,
Mittwoch bis Sonnabend . Berlauftslcllen : Für da » Tempethos « Fetv »
Viertel : Friedrich View ! «, Dreibundstr . 47 ; sür da » Fndlistrle . rtci : el :
Qerniann Pol , in , Gottlieb - Duntek - Str . 11 ; sür den Übrigen OriSteit :
Oeffciitliche Verkaussstell - . Werdeislr . 8.

Treptow . 7 Psd . Kartoffeln auf Abschnitt 34a bis 3lg , 40 Grannn
Butter und 60 Gramm Braiensett auf die «pctseseiitotlc , auf die beiden
Abschnitte 0 13 der Sinsukrausahkarie 125 Gramm Maraariu «, 600 Gr .
Nährmittel ( Graupen , Nudeln oder Suppenwüifel ) aus Abschnitt 61 der
Grotz - Bcrllner Ledensmiltelkarte . je SSO Gramm auSI . Hülsen flüchte ( enlne
Erbsen , auf Abschnitt 615. 69 und 70 der Grotz - Berlincr LebenSMltttttarle ,
ans Abschnitt 6S der Zuckerkarte 500 Gramm Einmachczucker , auf AbschuiU
T 15 der Einsuhrzusatzkarte 250 Gramm AuSlimo » m«h«.

Vritz . In der BerkaiisSstelle aus »lbschnilr 72 der Grob - Berlir - r
Lebensmittelkarte Psd . Hülse , iflüchle . Der P « i « 1,25 M. jur 1 Psd .
Aus Abschnitt 76 der allgemeinen Karte 1 Psd . Nährmittel . Ausgabe iu
der BerkausZstell « Hannemannstratze .

Hermsdork . Die Gemeinde hat den Kaukleuten Heitnoe überwiesen ,
VerkauskpreiS je Pfund 1,90 M. ; Einzelveitaut Stück 70 Pf , — Born
Mittwoch bt » Sonnabend in Kaiser » Kasieegeschäst und im Geschäft von
Frl . Teichen , Roonstr . 32 : 8 Päckchen Zwieback sür Kranke , die im Besitz
eine » ärztlichen «Itesie « find , L Päckchen für alte Leute über 70 Jahre ;
2 Päckchen für Kinder bis zu 6 Jahre » ; 8 Päckchen für schtvangere Frauen
( vom 4. Monat an ) Bezugscheine find morgen im Lebensmiltelbureru ,
Zimmer Nr. 6, erhältlich .

_ _

Vorträge , Vereine « « 5 Verfammlungen .
Reichsbund der » riegSdeschSdigtcn und Hinterbliebene » .

2. Bezirk Osten . Nächste Versammlung TonnerSIag , 9x8 Uhr , bei Heinrbt ,
Langeitr . 98/99 . Bei der vor >» nehmrndcu vorstandSwahl IftdaS Srsthclnc ' . t
aller Kameraden uns Hinterbliebenen dringen notwendig .

Groß - öerliner parteinachrichSen .
gharloitenburg . Morgen 7' / , Ubr im BnlkShause , Gharlottenkiug .

Nofincnstr . 8, Mttgiiederversammluag de » A- ablverrinS , Tagesordnung :
Vortrag . Berichterstattung von der KreiSgeneralversamnilung . Wahlve ' . -
einSangelegenheiien . Berschiedeneü .

Borstgioalde - Wittenau . Morgen 7>j , Uhr Mitgliederversammluirz
de » Wahlverettr « w der Schulaula Tietzftrahe .

Potsdam . Zablabend Miitmoib 8 Udr in allen Bezirkslokalen .
Teltow . Mttgttederverjammlimg des Wahlveretns Mittwoch 8 Uhr

hei lSramsall .

GMcrffchlMewVlLÄ
Zu » Hamburger Bankbeamtenstreik .

Die Kariellkommisston de » Hamburgischen GewerlsckaftSkartell » .
Vertreiung von mehr als 299 999 freigewerlschafrlich orgamsflrlcu
Arbeitern , spricht den um wirlichaftlicke Besserstellung > m Abwehr -
kämpf mit de », Unternehmertum fich befindlichen streikenden Bant »

angestellten die wärmste Sympalhte aus .
Di « Kartellkommission gab der Urberzeuaung Ausdruck , daß

dieser den Bankangeslellren aufgezwungene Kampf kein « Geld - ,
sondern eine Machifrag « ist , und sie versichert , daß die streikenden

Bankangestellten der moralischen Unterstützung der Karlellkommission
sicher fem können .

Zur Unterstützung der streikenden Bankange -
stellten veranstaltet die ArbeuSgemsinichafi freier Angestellleu -
verbände eine G e 1 d s a m in l n n g. Belrägs werden im Bureau
der ArbeitSgemeinschafl , Hamburg , GewerkschaftShauS ( Zimmer 79)
enrgegengrnommen .

' Postgeldsendungen sind an Herrn Ho ckenh olz , Hamburg ,
Besenbinderhof 67 ( Zimincr 70 ) zu adressieren .

Entschädigungsklage Schivartzkopssscher Arbeiter .

Eine Reihe von Arbeitern ' hatte gegen die Firma Eckwartz -
k o p s f Klage aus EnischSdigung beim Gewerbegericht zu Berlin er «
hoben , in der sie ckelonteir , sie feien am 14. Mai 1910 wegen einet

Betriebsstörung nach Hause aeschickr worden ; den VerdienstauSfall
habe di « Firma Schwarykopff zu ersetzen . Ein Transformator , ein
Dieselmoror und eine Lokomobile seien vorhanden gewesen ; hätte
die Firma reichtzeitig Reparaturen vornehmen lassen , so wäre eine
Betrwbestöriing nicht eingetreten . Die Firma habe sich auch mit
ten « Arbeiierausichuß nicht ins Benehmen gesetzt ; man habe
d,e Arbeiter einfach um 9 Ubr vormittags nach Hause geschickt . Die

Firma Schwartzlopsf behaupleie hingeg «» , daß sie an der Betriebt -

störung völlig unschuldig sei ; e« handelt « stw um einen unglück¬
lichen guiall . daß beide Rekervemotore defekt waren ; die Lokomobile
iei schon im November in Reparatur gegeben worden , die Reparatur
sei aber infolge der vielen Streik » nicht zur Ausführung gelangt .
DaS Gewerbegericht erachtete aber die Klage der Arbeiter für be «

gründet und verurteilte die Firma Schwartzkopff zur Entschädigung .

Venmten - od . er ArbkttervcrhältnkS .
Ein « von über 1 999 Personen besuchte Versammlung bei im

Verband « der unteren Post - und Telcgraphenbeamten organisierten
Postboten , Postillone usw . nahm nach einem Vortrag « dcS Kollegen
Th . N o a ck über „ Beamten - oder Arbeiderverhättnis " folgend « End -
schließung an :



Ü te * VqHaMk ! « . IM * ,
Ht tai Verbände bei unteren S�ejt » und TelearapherSeamten

. tpcrten . nicht planmäßig angestellten unteren Beamten schließt
Ausführungen des Referenten insofern an . daß die Reg « -

i der TinlommenSverhAimsse der nicht planmäßig angestellten
xn Beamten auf gesetzlichem Weze zu erfolgen hat .

Gt « erblickt in der Organisation des Verbandes der unteren
t » und Telegraphenbeamten die rechtmäßige Vertretung ihrer
ischaftlichen Interessen und fordert die Kollegenschaft auf , tat -

für diese Organisation zu agitier » . Die Versammelten

. n aber von der Organisationsleitung , daß mit allein Nack -
ek dafür eingetreten wird , daß die EinIommenSverhältnisse der

teren Beamtin nicht hinter denen der bei der� Postverwaltung
schäftigton Aushilfskräfte zurückstehen , des weiteren , daß die

' ganisation bei der zukünftigen BesoldnngSreform dafür eintritt ,

ß ein kurzfristiges Diätariat der planmäßigen � Anstellung
�rauSzugehen hat und gleichzeitig die EinkommcnSverhältniffe eine

erartige Regelung erfahren , die es ermöglicht , eine geordnete
Lebenshaltung zu führen .

Dmtch eise « Machtspruch der Demobilmachuugsstelle
München

?at bort die Lohnbewegung der gastwirtschastlichen Angestellten einen

zorläuftgen Abschluß gefunden . Die Vorgeschichte verdient hier kurz
erwähnt zu werden . Im Juli war ein für die Gehilfenschaft u n »

günstig ausgefallener Schiedsspruch von dieser einstimmig abge -
lehnt , von Unternehmerseiie aber natürlich angenommen worden ,

hatte der Schiedsspruch doch den Unternehmern bezeichnenderweise
mehr gebracht , als sie überhemvt gefordert hatten . Trotz dieser

Provokation der Gehilfenschaft konnte ein « Arbeitseinstellung der «

mieden werden , unter der Bedingung jedoch , daß die Verhandlungen
weitergeführt würden . Diese führten nun neuerdings zur Fällung
eine » Schiedsspruchs , der von den Gehilfen in geheimer Ad -

stimmung angenommen wurde , obgleich er die geforderte Befeiti -

rung
des TrinkgeldshstemS noch nicht einmal gewährt . Diesmal

ehnten aber die Unternehmer ' den Schiedsspruch ab und

es wäre univeigerlich zum Streik gekommen , wenn nicht die De -

Mobilmachungsstelle eingegriffen und auf Grund de ? Z 14 Absatz 1

der Verordnung vom 4. Januar lölg den Schiedsspruch für der -

bindlich erklärt hätte .

NesolÄUio - i ö i: Vefsaguie . ' - U�terbeadttc « .
In einen Versamuü ' unp des Verein ! der GefängniS�AufsichtZ -

beamten Groß - BerlinS wurde lebhaft Klage darüber geführt , daß
in der letzten Zeit sich in verschiedenen Tageszeitungen Artikel be -

fanden , welche den Stand und schweren Beruf der Aufsichtsbeamten
m der Ocffenrlicbkcit herabzuwürdigen und in Mißkredit zu bringen
geeignet sind . Gegen solch ein Verfahren der Presse legen die Aus -
nchiSbeamten Verwahrung ein und aus diesem Grunde wurde

folgende Resolution in der Versammlung gefaßt :
„ Die in den Eermania - Sälen versammelten Gefängnisunter -

beamten Groß - iDcrlinS haben zu dem in der „ Freiheit " verölfeni -
lichten Artikel „ Sibirien in Berlin " Stellung genommen . Sie sind
der Ansicht , daß sie selbst in der Notiz nicht gemeint sein können ,

ha der Ausdruck „ Schließer " nur fjir die in den Gefängnissen ein -

gerichteten Militärgewährfanie gebraucht wird . Sie legen aber
Verwahrung dagegen ein , daß eine Verallgemeinerung dazu führt ,
fciß auch die Gefängnisaufseher hiermit in Mitleidenschaft gezogen
werden .

Der Oeffenklichkeit gegenüber erklären wir : Uebcrgriffe der
Militärpersonen Gefangenen gegenüber zu verhindern , find die Auf -

feher nicht in der Lage und die Gefängnisverwaltungen können

dafür auch nicht verantwortlich gewacht werden , weil die Militär -

gewabrsame doch eine eigen « Verwaltung haben und nur vorüber -

gehend in den GefängniSräumen untergebracht find . "

Sonderbare Praktiken der Friftnrgrhilfen bei dxr Kegelfchen
Innung . Nach drei Monaten fand wieder eine Gehil ' em' chafts -
sitzung der Perückenmacher - und Friseurinnung sta : t . Der All¬

gehilfe vom S4er Gehilfenverein sagte einleitend , daß man be -

stehende Mißstände beseitigen will . Zunächst wurde der Gehilfen -
auSschuß durch Neuwahl ergänz ! . Heidebring - Tharlotlenburg vom
Verband wurde al » stellvertretender Altgehilfe gewählt . Wir wollen
nur so lange Sinfluß zu diesen JnnungStörperschaften haben , bis
mit diesem System ausgeräumt ist .

lieber den Tarifvertrag , den dl « Organisation mit den

Innungen im Mai abgeschlossen hat . wurde viel gesprochen . Der

Gehilfenverein 1884 will den — unseren — Vertrag den Arbeit¬

gebern kündigen ! Ob wir da auch ein Wort mitzureden haben ?
Die Souniaasarbeit soll auch beseitigt werden . Man empfahl

dem LUi . v . tift « Hegel , au ' ' - •»t stctiii . dr ' : tit

Fn . iu . lg - longreß dafür einzutreten .
Der 84er Verein will mit uns als freie Gewertschaft in nächster

Zeit zusammen arbeiten . Ja wir auch , aber in einer Orgaui -
rntion ; oder sollen wir mit 1500 Mitgliedern zu 500 übertreten ?

de » BerufSvoreinS der höheren
mn des Herbstes in Aussicht ao -

stelle des Vereins defindet üch

Tie GründungSverfammlung
Kommunalheamten ist für den Bwrnt
nommen . Die vorläufige GefchäftSst
in Berlin C. L. Paststr . 17.

Deutscher ? ? tctallarbeiterverband . Morgei ! Dienstag , 1?. Auznst .
abends 6' / , Uhr . im Pahenboter - Biervalaa , Fricdrichftr . 1Z4: Branchen -
rersnmmlung aller Auszitgsmonieure und Hclicr . TageSardnuna -
1. Bericht der AzitationKtommission . 2. Berschiedene ».

Transportarbeiter a « S der chemischen J«di >. stri «. Mittwoch , den
20. August , ebendS 7 Uhr , im Kötiigftadt - Kaftno , Holzuiarktstr . 72 i . iä »
Alexatiderftraß ») : Große Versammlung Ben cht von den Tarli -
vcrhandltuige ».

Slugeftellienau - Zschiisse n » d Funktionäre der ArSeirkgeweim
schaft freier Slngestelltenverditude , Fachgruppe 13 . Morgen Sicui -
tag , den 19. Angusi , abends 6 Uhr , im KämglfäoUlchen Lyzeum , ©rei : �
w alber Straße 23/24 i Versammlung .

Mus aller Weit .

Schroeres Sr3ckenuaglLck .
> Auf dem Schloß L t ch t e n st e i n brach gestern mtchmittag de ,

allzu starkem Andrang von Besuchern die Zugbrücke , die über
einen Feldstein in da ! eigentliche Schloß führt ! etwa 50 bis 60

Touristen , darrmter auch Frauen und Kinder , stürzten in den an
dieser Stelle etwa 10 Meier tiefen Graben . Die RettungSarbeiten
nahmen geraume Zeit in Anspruch . Die in dem Schloßlurm ab «

geschmiteue » Besucher muhten durch Leinen und Leuern ins Frei »
gebracht werden . Tot « find bis jetzt nicht zu melden . Dagegen
spricht man von 6 Schwerverletzten und etwa 20 Leichtverletzten .

Berinti ». fvr den rebaklloir . Tell : «ltlied Scholz , ZteuUilln : sllr Anzeigen : Theobt, :
Sloik «, Bettln . Verleg : VonvStto - Bcrleg <b. ». d. H. , Berlin . Druck: Lorwäris -
vuckrdrullerit und Lerlagdanitolt Paul Singer u. Co. in Berlin . Zindrmrr . 8.

KwniEai

�■Verpöpgs-Palasi'
SlsS - IM !

yafeuhetd « IS IS .
raanq

Rlngeraettstreit
Borher da , erstklassig «

SpeiwlltStcir - Progremiu .
Heut « ringen :

«ol - e>7 ( Polen ) gegen
poteele ( Don, ig).

« ouriunna ( Berlin )
geg. S - dopp » ( Hannover ) , !
Xarunt » ( Weümsir . ) geg. >
»»ait , ( Tharlottenburg ) . !

EMelvWS ? Wk
dl » » um Resultat :

Badrus ( Ottpreußen )
gegen

Stockmann tTtlsit ) .
Außerdem

Iro«r
seinen ainder » n

gibt vo » törot - - ? 0
olteftttck mit vpsang und

Ballett in i Allen .
Beginn d. Konzen , 4 Uhr, /
der Borstellung S Uhr, der i

Ringtilmpie S Uhr. k
Sonntag » >/-. Stunde srichcr I
Zed. Dienstag , Donner »- 1
tag und Sonntag in Yen >

VSt Stoßet M. !

PLATIN
«old , SUber . Kahngebisie rcult

Frao Linke, Blüclierstr. 40.

| Deutle! ) . Fortler - - ücrbanl lliienhiini .
I vienstos . den 16. Ai- guf ». abends T Adr . Im «»teget -'

fnot der g«nfiotfei »( ä ! e . Alte ?atobftr . «2 ( zwischen Oranlen -
und KrmmaildaMenstrage )

Msgnlcsüislis öSHSsillkZlZZIIIU' üsiZ.
Tagesordnung :
Borsiande ».

»ßlassuna über den Anschluß a » de » Deutschen
nortarbeltl "

Vier sich rechtzeitig
Eigenheim grllnden
kaufe sich Baustellen an der 1

|

1. Renwahl de» Vorstandes .
T Beschlußfassuna über den

Trane t . zrtaibeiter . Lerdand.
Mitgliedsbuch »der Kart « legitimiert .

vi » llerba »d»lett >»«g.

mjfjv fi ' vn ' nwvyrry f r y ? f vT

Verkauf im stadrirmagaztn
I« St , rVnttstr . 17, lS .

„ JMM lasal
treue Kunden u. laufende
Anerkennungen h»ch! ter gu»
rrleben!). sind d. beftc Zeugn .
tllr meine gar . unschädlich »

Mot- Doiilslulse
echt u. naNikt . färben ». In
all. Farbtitnen erh. Fl. 4. —.

, 9. —M. Otto Reicbel ,
Berlin 43, Tiiendghnstr . 4.

| 0 renne ron Hsriendort , Neuhfillr , Tempathot und Britz . \
iigne MWMMWMWA WWW » »

j Anzah ' ungsbedingungen . — Nähere «; Mcrlendorler {

�chiaigig !

Geeignet für Qemüse - , Obst - u Kaitoileibau . Bequeme )

! arundst . - Gea . m. b. H. 1. Llqn . , Berlin , Haurrslr . 2. 1
1Telephon : Zentrum 4048. 23nD j

Les «a Sie Dr . W. PeUcrs neueste Schrift :

Hat dasProietarlat den Klassenkampfgewannen?
Preis 60 Pkg .

Von demselben Verfasser ei scheint demnächst ;

Wirtsehaft , Staat und Regloraogstorni Preis
o » 1, - IL

Wir empfehlen ferner folgende Schriften :
Irrt « 5er komtnnniotlsrhe Aufbau cn Terrrir - k -

Uchenf Von C & sarSohilling . . . . . .20 Pfg .
I - enins Umkehr . Von I>r . P. B 1 b . . . . . .80 Pfg .
Der Kommunismus ein Härchen . Von A. P e 1 g e r.

20 Pfg .
Znkunftsstaaten der T ergungenheit . Von Dr

B. S o h i d 1 o f

. . . . . . . . . . . . . . .

60 Pfg .
Soslalfsmns und Dolschen ismns . Zur Revolution im

ScEtaiismua . Von WslterOehm « . . . . . .80 Pfg .
S Wochen Münchoner Kftterepnblik . Von Smilg -

Benario

. . . . . . . . . . . . . . . . .

50 Pfg .
Urlebnisse eines Deutschen in der Koten Armee .

Von OttoFriedl

. . . . . . . . . . . .

60 Pfg .
Deutschland und Rußland . Eine Antwort an Prof .

Dr . Paul Eltebacher . Von Heinzjonner . . . 1,20 M.
Die Revolution nnd das alte Parteiwesen . Von

Dr . B. Stadler

. . . . . . . . . . . . . .

60 Pfg .
Im roten Dadapest . Von E. Seatmnri . . . 40 Pfg .

Zu beziehen durch die

ßacbtianfllnno des „Vorwärts " , Berlin SW 68, Ltelenstr . z
und ehe anderen Buchhandlungen , oder d n gt vom

Verlag der KoltuÄiea 6. ni . b. H. , Beriia W35, Lülzowstr. lß ]

rrrrmi
Veligarnltnrenl Wunder

bare Kreuztllchse von IM
Mark an ! Alaofufllchs , 7ö
Markt Echte Rotsiichle 90
Mark ! Elegant « SitberiUd >sc ,
Slellllchfe . 8odetftlchse sowie
all « anberen Pelgarien in
ptoftec Auswahl »u aller .
dilligsten Sommerpreilen !
Lcrrenanzllg «! verrenpale -
tatst Alpaeataschen ! Schmuck-
fachen ! LeUchausl Warschauer -
ftralle 7. _ UtK "

Dstalansaerkans . Vclv
wazenltan » Wegner , Voto -
damerstz . 4». Wegen Krank .
teil AuflSsung meines La-
»er ». Beschleunigter Total »
»usverkaus sämtlicher Petz .
waren aller erdenklicher Bell -
Arten »u fabelhaft billigen
Preisen , da auf alle stillle
geräumt werben muh. Nur
einmalig « (ßeTMeiihciKtiiHf . t
In Brillanten , Ringen , Uhren ,
ketten , Ohrringen , Taschen ,
Bdrsen , Dosen , Theater - ,
gläsern und vielem anberen .
wllnMqst , Kausgelegcnheit
für Wieberverläuser . lsiedss.
net 9 bi » l., S bis 7. — Sonn -
l - ga geschlosteu . _

*

I Leiterwagen , Kastenwagen ,' Karren liesert billig . Äro -
hes Lager . Wagner . TSpe »

�nicker Straß « 71. __ _ UNK'

Leihhaus Rofenihaleztar .
! Linienstraße 20aii , Eck« Ro.

s�ithalrrstraße . nur i Trrvpe ,
taufen Sie
fen, Skunk »,
Tk-

- - - -

kreuzfSchse , Maska - Blau »
kstchse, vrima , von 90 — ,
Seleaenheit in Skunk », Mar -
ler , Herren - tSehpelgen , Sport -
pelgcn , Wcgenvest . en . —
Sroßez Posten berrene »tilge ,
Valetots . von Sö —2 « , —.
hochelegant . Selegenh - it tu
Damenkoststmen . PIllschmän

ilaufstchse und
Vclzarfen , Tascheniibren , Bril -
kanten . Sllbertasdien . Algatm
taschen , Jerren garderode . _

•

| Mldelkredlt . Begreaee An-
1und Abgahlung . Einzelne

MäbelstUcke sowie vollstän -
dige SSoduungseinrichtungeu .
Kriegsbrschädlgte und Bor .
zciger unsercr Annonce er .

! halten Rabatt . Duftav Sä -
risch, Stralauernlaß Vi. Ecke

■strucktstraß «, am Schlcnschcn
, Bahnhof . _ 13751-

lein , Astrachanmäiilel ». —
ßerner im Lombard verfal¬
lene Uhren , Ring «, Vrilla ».
ten , silberne Taschen , u»ier
llaxpreisen lm Leihhaus Mo»
rihplaß 33 ». lNK «

Damen kaufen ietli enorm
billig l>-> mlrl Hechelegant «
Seidenkleider . SeidonziSnlel ,
S- idenloslllme , entglickend «
Sommerkleider bi , W, Lani »
Neider , herzliche storven .
72. 50, Ulster , Eportiocken f-t,
schwarze Seldensacke ! : , 55,
Wasch töcke 85, Waso' chlusen 20
NN, seil Ni Unicrrilcke gsi . A,
»ursickgesehi « Kostsim». Män¬
tel , Stoffräck « spottbillig , im-
nrägnierle Regenmäntel . Ke-
legenheitskäufe . Michaeli «,
Mauerstroß » sa, eine Trenne ,
egenllber Kraus , nstraß «. 38/5 «

Stellramotor «, 220 Gleich -
dl » zu 2 LS. haben

abzugeben tsiebrlider
stgubmeyer , Älartgrasenstraße

70K
Slng - zlan »schlfs , ssabrilal

Wertheim , flentratbobbin ,
uch gebraucht «. katiski ,

tenbergerstr . « Ehaustee -

Sroßer Verlans in Dar -
diiren , Kanstlrrgardinrn , Fen -
ster von Si Mark . Zuggar -
dinen , Store », Vorglcren ,
Aiesenan »wghl in Tischdecken .
Divandecken , Tüllbeiideckc »,
Steppdecken . Wasfeldeckcn .
Tevgiche . Läuferstoite , Brücken ,
Veitvorlegcr , Federbelten ,
BettwLsche usw. Alle » Frie -
benoware . Ehrmann , stran -
lenftraße 9 ll . Eckt Eifenochec .
ftraße . _ _ _ _82Ä»

Elektrotechnik . '
chrsindslche

Ansbilbuna für Vrar ! » durch
Oberingenleitr . Schließsach «.
Postamt m. _ _ 2985 »«

Pelzgarniwrcn . Pfandleih -
hou »! Cchdnhauser Alle « 115
( Ring - , Hochbahnhcf ) . Spott¬
billigste Einkausoquelle ZU
Sommerrreisenlch Ciunt »-
kragen ! I Alaekafstchfell Kreuz -
silchs«!! Rotfüchse ! ! Uhren -
»erkausll tboldwarenlaxer l!_

*

Kostüme 175. —, Mänt - l
Bcrfauft Damenkonfektion
Raunirrstraße 12 u. Auch
Sonntag ». _ _ 757

Mi- A und 8 PB. , auch An¬
lasser verkauft sEarantie )
Kuttner , Prenzlaueravce 220.

ltochhithe , kleine und groß «
vorräng . berdfabrik „Re-
form «, Lichtenberg , Hcriberg .
streß » 54. •

Melallbetten . weiß , schwarz ,
braun 75, —, Chaiselongues
75. —. Meicke. Auguststraße

! SLck. Lurrgebände parterre .

Mädel aller «rt liefert
! vrc ! »wcri , eventuell Kah-

lungsenieichterung . MSbel -
bous Leise, ! sladt , KZpcnIcker -
liraße 77. -73. Ecke Brücken .

>ftraße , nahe Ioimowitzbrilcke .
1 Möbel Rath liefert vre ! , -
i wert Bohn - , Schlafs Speise -

Zimmer , auch einzelne Möbel -
! hiick», groß « Auswahl in far -
, bigen Küchen, Teilzahlung gc-

stattet . Elsastcrstraße 44, am
vranienburger Tor . 1755!«

Ada » . Reu » Piano » wieder
ln erstllasstger Qualität ,
Mllnzstraß « l ». 151 ««

« be » . Salmonium « . Münz .
straft « 18. _ 151 ««

Adam . Etuhflügel . große
Auswahl . Münzftr . 15. 1dl »'

Adam. Reoaratur - Siimm -
werlstoti . Miinzstr . 18. 151St«

Piano », besonder «
Selegenheiten ,

Küchen von 820 bi » ILdst
Mark , lackiert , lästert , pitch -

! vine . Unerrcicht « Auswohl .
, Billigste Preise . Direkt ob' Sabril . K! Ichrnm5beI . Z7adrik -

Lo. xer. Nur Große Front -
! furterstraße 4. Eck« Frucht -
>straft «.

_ _ _ _

*

i Allestillung modernster Kst-
. cheil, sarbig und lästert , in
i alle » Preidlagonl Besichti -
! enng erwünscht ! �Berliner

Aläbelh . ius ' M. Kiischowlß .
- nur Südosten . Skalitzerstr . 25.
i Such bahn Kottbusert »?. _ K
i TabeUose » Wohin

Schlaszimmer 1558,

billige
gut «, ge-

brauchte , prSchtiae , neue .
Planohan » Mar Becker. An-
drptsstrafte �7. _ _ _ _4851*

Rabenstetn . Piano . Friedens »
war«. Nußbaum , schwarz .
großer Ton , preiswert . Münz .
straße Ulli . _ 74 ««

Vlanolatrlk Lebmann . Lich-
tenderg , Miwendorfstraße 49.
bietet in ihrem Magazin ,
Leipzigerstraße 118, und Gr.
Franksurteritraft « WS «ine
sehr große Auswahl in Pia -
noo, Harmonium » , kunsisvirl .
Piano «, charmonlum » mit
eingebautem Svielapparat ,
Tpielapvarat für lede , Sar -
moninm passend , ohne Roten -
lenntniste sofort svlelbar ,
Flügel lehr vreiswert . 1825!«

Käüfgesuche
Galdantsuf , Platin , stahn -

gebilf « iu Gold, Silber . Frau
Knutd , Kionsttrchstr . 54 11. «

Metall « teder Art zu hoch.
ften Preisen kaust leben
Posten stwelg , Invotiden -
straft - 142. Nörde » 9949. *

z- ll ' iloidadsaü «, Schallplat -
ten , Wachswalzen . Glüh -
strumpsasche lauft . Metall -
lontor ' . Alt « Ialobstr . 138.
Ecke Kollmanustraße . ( Rorih .
platz IL 353. 1 IIIS «

llWMWWL
ssstr Anfänger , tierkauf «

meru Roheleguag - geschäst tin
wesiNchen Botort , Ku er-
fragen tmter 2, 82 Haupt -
eipedition vorwärts . bSlidb

Sei - engeschäst , stcher« ikrt - �
stenz . Iii Jahr « bestehend , mit j

und
2826,

i Echlofzimmer helleiche 2Svu,
reizende Küchen 45h. Damen -
salon 1258, englische Bett -
Vellen mit dreiteiliger Stoff -
anflöge 388 oerkanst Lom-
bardhau » Wengrr , Alte Sck>»n-
banserstraße 28. 97 ««

Wohnung , ctektrifche Rolle .
Auskunft Alt - Borhagen 1.
»rotgefchätt . tl08

Mäbel - Graß . Große Frank -
furle : Strafte 141. zweite « Ge-
schält : finuaitdenstrafte 6, Ecke
Ackctstrafte . liefert sie :» zu bil -
Ilgen Preisen gute Möbel ge-
gen dar oder bequem « Teil -
Zahlung . Kriegsbeschädigte er-
halten Rabatt . Anzeige mit -
dringen . Wert ■ Psgr ?.

Deppetbett , englisch . 1158,
Vaieutjchtaffcfa 450, Patent -

! stuhl 175, Küchenspind 80,
- Ätfche 20, Spiegel 85, net -
i kauft Lombardhau « Wenger ,
j AI! « Schönhaus , rstr . 21. 97 «»

k>4us . ,t,iz, »lruirr ><�ke

i Ruhbaumptauo , Pracht -
�Instrument , Panzerstimmstock ,
' Garantieschein . 2188, —. Plüth -
! nerpian » spottbillig . Piano -
sprilher Aleronderstraße 87
iAIerandeiuIatzl . _ 18»«*

Piano », prächtige , neu«, ac
. brauch : «, mäßige Preise , de-

ruemste Ratenzahlung . Kaia -
wg kostriifrei . Sachter . Ora -
nieaburgerstraße 42. _ 1451«

Piano , elegante » schwarzes .
i 1300, —, Ruftbaumpiano 2800
; Mark . Kvnzcrtviano 8500, —,
, verl iifi Ernst , Orauienstraste
i 188 M. _ _ _ U05! «

Mendol ! »». Laute , Gitarre .
Wandermandolin « 45. —, erst -
klasstge 85. —, «onzertlaiete
125. —, 145 . — ( Unterricht 8. —
Monalehonorar , eventuell
lOslündige «chnilliurlel .
KSnNlervIoNn » mit KubehSr
145. —, Konzertgeig « SB. —.
Ernst , Vranienstraße 188 111.

Vdrsetz - Kunstsviel - Avparat »,
85. und 88t5n ! q, an Flügel
und Piano passend , ständig
»uf Lager . Bilhelm Snarthe .
Poisdemerftraße lS8/37 . b«

Ptano », neue und ge-
brauchte . Klariermacher Zink.
Bergstraße 25 ( Invaliden -
straße . _ _ _48/18«

Zstendsksne , Geige mit
Kasten . Bogen , icden an -
nehmbarcn Preis . Frau
Krumm . Neukälln , Richord -
ftraße 85, 1. Portal . 7182

KuvseradsSIe ! Queckstlbcz .
Messing . Kinn , Rickel, Sink.
Blei . Atuminium , Stanniol .
zabngidisse , Gtühsirumpf -
asche, Platin , Brnchgotd ,
Silderbruch , Ketten , Ringe ,
höchstzahlend . „Metall soüuicl. -e
Cohn«. Brunnenstraft « 11
und Neutölln , Kaiser - Frie -
drichstrafte 229 ( nahe Her-
mannvtaßl . _ _ >24««

Platin anlaus Goidabkälle .
Silbrradtälle , Kahngebisse .
Münzen . Frau Linke. Bist .
cherlrraße 40. _ t58fi «

Pla ' Inabsälle . Gramm bis
\ 80 Marl . Kahngebiste in

Platin , Gold , Kcutschul zu
höchsten Preisen taust Metall -
lonior Alte Zalobstrafte 188,

Hollmannstrafte . Woritz -Ecke
platz 12853. U4S «

BlerNng - Pian,, . neue , gut «
«elvielt «, wohlseil » Gelegen .
heilen , «ottduserstr . 5. 75 ««

Piano », rrstklaMge Gelegen -
heiten , Frietenswar «. vre ! »-
werk. Dittmar , Groß « Frank -
furterstrah » 44. 42/5

Fahrraddecken , Schläuche .
billigste Bczugsgucll « für
Wiederverkäuser . Schwandtf ».
Lmienftrafte 19. 41/15«

Herrenrad ,
tereifung , i

Gummi »
Degen ,

«vrh - gener
tW6

Wesüngabsäle ! Quecksilber !
KupserahstlVel Finnahfällel
Aluminiumabfävel Elan -
niolpayierl Bteiabiäüe !
zintaofällel Ptatinadfällct
?ahn«cd! siei Druchgoldl Sil -
berbrucht höchstzahlend !
Fabrikpreise ! „Metallschmelze
varuch « Fennstrafta 43. «

Metallalställe . « uvfer . Mes-

Suz. Kinn , Rickel, Fink,
Inminium , Quecksilber , pho-

iogravhische Rückstände , lllla -
tin , Gold - und Silb - rabjälle .
sowie alle anderen Metalle
laust „Metasikontor " , Alte
Iaiobstraße 188. Ecke Holl -
mannstraß «. Tel . : Moritz .
plah 12 858. _ _ _ 114 ««

Platin , eintet , zu Ltigi -
nal - Schmelzprcisen kaust M« .
tavschmelze Cohn, Brunnen -
strafte l>. Hos. und Reukölln ,
Katser - Frledrichstr . 229 ( nahe
Hermannplatzt . _ >94««

Platin , Gramm 22 Mark ,
Gold , Silber , Quecksilber .
Fabngebiffe , «uvser . MeMng
lausen böchstzahlend Frieb -
ländrr u. So. , ttommanban -
ttu strafte 20�U_ _ _ 117 ««

Elekirllche Jnftallalions -
Materialien lauft laufend
Pufcher , Brandcnburgstraße
89. Moritzpia » 12912. >82««

Schreibmalchlu « kauft Gever ,
Pfalzburgerstrat » »I d. 1885»

! Kla,I «« oder Flügel . e?en-�tuell Harmonium , kauft
Scha. chttchneider , Buckower -

1 strafte 14 m, Preisangabe er-
�beten . _ _ _ __ _ HO« «

Platin - , Gold - nnd Silber -
Abfälle . Oueckülber . Kette ».�Rinar . Bestecke. Uhren , Tafel -

\ aufsäße . Stessen , photogra -
! pHi icke Rückstände , Papiere .
; Gltthstrumpsasche , alle Fadn »

qcbisse, salpetersanre « Silbet .
deren Rückstände und Gekrätze

l usw. kaust Platin - und SU-
berschmetzerei Broh . Berlin ,
Eäpenickerstraße 29. Telephont

�Moritzplatz 8478. Eigen »
Lchmelze� direkte Verwertung .

Wir sind «roßkänier sämk-' lidier «upferlritungen und
>Litzen ieb ' n Quantum » zu
i den höchsten Tagespreisen .
I Beul Flei ' cher . Skalitzerstr . 42,

Eleiiromaierlalien - Gcoßband -
- lang , Fernsprecher : Moritz -

platzRr . 775,1950,1951 . 89/17 .
Suchen Pachtungen j«glich «

Art . Passende Pächter vor -
Händen . Bureau �Uuq" .
Friedrichstraft - 12111. 71 «

EleNritchr LeUungodrähte .
Litzen. Kabel kauft preiswert
A. Schumann . Große Frank -
furierilrafte 81 U. König -
stadl 9814. _ 71 ««

epiraldohree , Werkzeuge .
nur neue . Motor «. Echretb -
Maschinen , neu « und ge-
braucht «, kaust lausend Ri -
chard Berlin . Moabit . Lll-
beckerfiraste 15.

_ _ _ _ _ _ _

73«*
Allwetaü . Quecksilber lauft

Beters , Prentzlauerstr . V. M«
AltwetaÜ , Quecksilber kauft

Peler », Reinickendorferstc . 12.
Altmctaö , Quecksilber kaust

Miibus , Waldstrafte 8. _ _ _992
Altmetall , Quecksilber fanft

Crmel , Et . den erste . 5ih _ 99 «
Altmetall , vueckstlbez kauf !

Degencr , Bahn straft « 48.
SäiSuiberg . ��_ M«

Leitungs ' räht «, Kabel ,
Litzen, Anker , Enuldzahi ,
Nachsdrnbi tauft Gzoßfeld ,
tlotfbtiserstrafte 21. Lllsritz -
platz 4818. _ _ _ _i_ _ 171 «»

Fahngeblsse , Plgftnaaösöllr ,
Quecksilber , salpefkzsauzrs
Silber , sowie amilich » Ebel -
melolle und Unedelmeiall «.
Eleklrllch « «abelbräble . stelln -
loid «. Filmabsälle , Klsih -
strumpsasche . taust H8chst-
zahlend „Silfctef . ftmelM Ebri -
stlonat ", nur köpenlckerstrofte
20» ( gcgenvder Manlcufsef .
strafte ). _ _ _ __ _ _ _ _ _52 ' LI*

tknpfeNifte » und Dreine
kauft Eleltro Kuttner , Brenz .
laueraA «« 220. _ 187/10�

Glimmer . seden Posten
kauf » Elektro kultner . Prenz -
lauuaBt , 820. >002 *

Wagpet «, Vergaser , Auto -
pneu «, Benzin kaust ständig
zu hohen Preisen Schräder ,
Reinickenootietstrafte 118. nahe
Weddingplatz Moabit 8!>Z5. »

Nähmaschine » sSnstem -
angape ) kauft Münier , Ora -

i nie » strafte 187. _ _ tl4 *
1 Rägrl , Holzschrauben . Eisen -

schrauben kaust iede Menge
Lehma »» . Spandauerdrück « 9. »

Eletteomotvr «, auch beseite ,
kaust Elektro Suitnet , Prenz -
lauer - lle « MG _ _ _ _18718*

Aickelin unb ander » Bidet -
standsdräbt « laust Elektro
Kuttner , Prenzlauerallee 220.

Möblierte » « immer Schän -
hausor Allee 74. Märtcu ».

m M

EngUsche » Unterricht für
Anfänger unb Forkgrschril -

j ieue , sowie deutsche und sran -
zäsische Stutchen ertcilt G.
Suieittti . Charlottenburg .
Stuttgarterplatz 9, Gurten -
baus If .

_ _ _ _ _ _ _ _

'

Technisch « Prioottchule Dr.
Werner , Reglerung » - Bau -
meister a. D. . Perlin , Rean -
derstrafte S. Ausbildung zu
Workmcistern , Techntkern .
Konstrukteuren , Moschinen -
bau . ClektrotechnU , Hochbau

j Kzlzhaue « an Kackmaschine
. sür BrennmateriaUcn - Hand -
�lang Berlin W. per sosoll

gesucht . 3)>ar, Kirsch, Sieg -
| lltzsrstrafte 49. 42/6

j Mllrltischli » bei hohem
Lohn ihr dauernd gesucht .

>.ssu melden WerkstaU Denn ».
! witzstrafte 29. 42/7
i

- - -

Elektrpmonteur «. Hilssmon -
tcure verlangen Gebrüder
Jäger . Matiunuenplatz 25.

Tiefbau . Abendkurs «. Lage «.
! lurse . _ _ _ _ 88/44

Schloß - Pkatz . Kaufmännische
i Privatschule Sütel Schoiich .
; Inhaber E. Walther . Anfang
. Okiober beqtnnen neue Hald -
j iahrs - und Zahres - Lehrgänge' zur Ausdiltznng für den kauf-
I mitnirtschen Berus , sowie Ein -
j zeNebrgönge in Kurzschrist ,
i M. ischineschrelben , Nuckbol -
j kun«, Schriltverkehr , fremde

Sprachen usw. Prüderstrofte
! 88. _ _Fernruf : ssentrum 8577.

Tanzschule Frletzrich - Dennth.
MiämeMrchstrafte »8. Täglich
Anfängerkurse , Moderne

' Tanzkurse , Schülerz' . rlel , «in -
! berzirkel . ' 41/17«

mmmms

Hohen Rebennerdicnst für
Frauen in gräfteceu Letrie -
den durch F. Demaster , Bin . »
Ltchtcrfctbe . Mariannenstr . 25.

I Weibliche , Lauspersonal
I findet nach Wunsch tostenlr »

geeignete Stellung nach per -
traglich geregelten Arbeits -
dedingungen durch Arbeits -

. nalliwei » der Stadl Berlin ,

. Abteilung sllr Hauspersonal ,
Eichhotnstrafte 1 ( nahe Pots -
damerplatzf , Belle - AMaute -
platz 5, Paulsitaft « 1 ( am
Kriminalaeticht », Koppe , !-
straft - 1 ( am Stralauerplatz ) ,
Gotmannstrafte 13. Welduu -
gen mit Papieren nachmit -
tag » 4 —7 Uhr. _ _ 128/8*

Amt Sorben 8791 - 95 . Auf -
wStUtlnuci : , Authilfsmob -

1chcn. Wasch- und Reinemache -
! krauen , Plätterinnen , Aua -
. bestertnnen , «och- und Ser -
! rirrsraurn vermittelt losten -
I »» Alb «Il »u»chmei » der St tzt

>verlin , Aückerstrafte 9. G-e-
�össil -t 8 —8 �Uhr. 128 9-

. Kostenlose Rtchfsdcralung !
; Ek. erechls - , Strasrechls - Spe-
■»iakistl Prozeftfüheun «! Ge-
i si che! Rechtsdilisstellc Reu -

kvstn, Berlinerstrafts 102
1 IHermannplatz ) . _ _ _82 ««

Selbstgeher oerglbi Dar¬
lehen In ieber Höhe, such an
Damen . Danziger , Berlin ,
Bötzowftraft « 17. 108 ««

Matzkses - kt ». ssschkßelliner -'
straft - 5. _ 11! ««

I

PapIee - und Schreibwaren -
geschälte werden von erfah¬
renem Fachmann unter lau -

i lauten Zahlungsbedingungen
eingerichte «. Anfragen unter
«. ?. 971 Rudolf Moste .
FennlUaft « 1. « K«

Ordentliches Mädchen für
leichler « Laus - , Küchen - unb
Gartenarbeit dkl guter Per -
pslegnng , ( rtrtcm Seih unb
flu. et L, ' Handlung für sofort
oder später gesucht , «lin -
kowskn, Gut MI- Finkenkrug
bei Spanbau . Fernfpr . lber :
s «gef - u> W», _ _ _ 15827)

fteltsnqsansteäqeri » »er¬
langt die Brrwärtsausgab «-
stelle Ackerstraft » 174 a »
«ovvenplatz . _ _ __ ___

«

Rdlunsscustiänesln »e».
langt VoiwSri - . Spsbitia »,
Prinzen strafte

_ _ _ _ _ _ _

«

Feiwngsträgerln »- . langt
Vorwärts » Spedition Berlin -
Schäurderg , Veizigerftrafte ZL
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